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Mit twoch, 21 . Jul i 1943 

Die neue Schandtat der Heuchler / Die Welt hallt wider von einem Schrei des Entsetzens 
Drahlberichl unserer Berliner Schrtttleltiing 

Ber l in , 21. J u l i 
D ' e K lu f t zwischen den hocht rabenden u n d 

•noral lr iefenden Phrasen der Church i l l , Roose­
ve l t und Ihrer A g i t a t i o n aut der einen Seite 
und der wah ren H a l t u n g und der sk rupe l losen 
"nglo-amer ikanlschen K r i eg füh rung andererseits 

nach der Bombard ie rung der I ta l ien ischen 
Hauptstadt aufs neue der W e l t zut iefst bewußt 
geworden. E in Schrei der Empörung geht du rch 
I ta l ien und Deutsch land, Ja, d ie ganze W e l t 
" t von e ineT Nach r i ch t u n d einer Er regung 
« f ü l l t : Nordamer ikan ische Ter ro r f l i eger haben 
v o n A lg l e r aus Rom am Tage bombard ie r t . 

Es dür f te außer i n England, N o r d a m e r i k a 
und der. Sowje tun ion k a u m sine St imme geben, 
d'e n icht i h rem Entsetzen Ausd ruck ver le ih t . 
Es ist bezeichnend, daß selbst etne so schrof fe 
achsengegnerische Ze i tung w i e „ K r i t i k a " in 
Buenos A i res , die sonst m i t Roosevel t du rch 
dick und dünn geht, darauf h inweis t , daß in 
«om jeder Stein re l ig iös und eine Seite auf 
"er Geschichte sei. D ie Zers tö rung der jahr ­
hunder tea l ten Denkmäler , schre ibt das Blat t , 
Wird von der gesamten neut ra len W e l t als 
schmerzl ich empfunden. Der Kard ina l -Pr ima» 
v o n A rgen t i n ien und der Erzbischof von San­
t i a g o «de Ch i le geben i n ö f fen t l i cher K u n d ­
gebung ihr tiefstes Bedauern über den A n g r i f f 
, die ewige Stadt zum Ausdruck . I n den neu­
r a l e n Zei tungen f indet s ich immer w iede r der 
n o ü W e l s a u f das v o n Roosevel t dem Papst ge­
gebene Versprechen, a l le k i r ch l i chen Gebäude 

Durch die Ter ro rangr i f fe auf Rom haben sie 
sich selbst restlos en t la rv t . Es kann nun ke i ­
ner le i mora l ische Recht fer t igung mehr fü r d ie 
anglo-amer ikan lschen Kr iegsverbrecher geben 
Anges ichts der gewa l t igen Empörung i n der 
ganzen W e l t wagen es London und Wash ing ton 
gar n ich t erst, ih re ruchlose Tat zu bemän­
te ln . M a n g ib t of fen zu, daß es be i den A n ­
gr i f fen auf Rom wen iger auf die mi l i t ä r i sche 
als auf die psychische W i r k u n g angekommen 
sei. Dami t w i r d die Ver logenhe i t jener Losung 
zugegeben, der zufolge die geschicktesten 
Flugzeugbesatzungen ausgesucht wurden , um 
mög l i chs t Zers törungen n ich tmi l i tä r i schen Cha­
rakters zu verme iden . 

Aus A l g i e r melden anglo-amer ikanische 
Nachr ich tenagenturen , daß nur USA.-Fl ieger die 
Bombard ie rung auf Rom vorgenommen haben. 
Es k l i n g t w i e Hohn , w e n n es we i te r he ißt : M a n 
habe den Ang r i f f abs icht l ich arr. Tage durchge­
rührt, dami t die Bevö lke rung v o n Rom s ich da­

v o n überzeugen sol le, daß die nordamer i ka ­
nischen Fl ieger ihre Z ie le genau gesucht na­
hen. So ha t ten die Ter ro r f l i eger jede M ö g l i c h ­
ke i t , Ih re Z ie le genau auszusuchen. H i n z a 
kommt , daß d ie nordamor ikan ischen P i lo ten 
n icht e twa nu r e inmal , sondern mehr fach d ie 
San-Lorenzo-Basi l ika über f logen. Dies w u r d e 
v o n den Kapuz inermönchen, denen v o m Papst 
dieses Gotte6hau6 anver t rau t war , ö f fen t l i ch 
festgestel l t . Aue A lg ie r , London u n d Wash ing ­
ton w i r d außerdem noch gemeldet, d ie Besat­
zung der nordamer ikan ischen Flugzeuge se i im 
wesent l ichen aus Ka tho l i ken zusammengesetzt 
gewesen und eß seien zum Te i l Männer gewe­
sen, die f rüher in Rom gelebt haben. W i e sagte 
doch nach der Bombard ie rung Kölns der b r i ­
t ische Lu f tmarscha l l Harr ie«? Er füh le s ich 
dazu berufen, d ie B e v ö l k e i u n g Deutschlands 
und I ta l iens zu „ m a r t e r n " . Das ist das Selbstbe­
kenntn is eines der anglo-amer ikan ischen Ve r ­
brecher. 

Treffen Führer — Duce in Oberitalien 
Eine Besprechung militärischer Fragen am vergangenen Montag 

FUhrerhauptquartier, 20. Juli 
Der Führer und der Duce haben sich am Montag, 19. Juli, In einer Stadt 

in Oberitalien getroffen. Es wurden militärische Fragen besprochen. 

Kühnes japanisches Umfassungsmanöver 
rwidpn a , s m a n n l c h t v o n "dea

 KHegfüh- USA.-Truppen nordöstlich Munda umgangen und aufs Haupt eeschlaRen 
J 1 mit Rortlf .MuarlAn ,l,,,lt,. . i . fl - 1 _ * ' * O O 

. . . . , - — »i'teci 
und I n s t t t u t i o n e n v o n der Bombard ie rung aus­
zunehmen. Es s ind bereits zu v i e l unersetz l iche 
ö c n ä d e n an den schönsten Stät ten Europas 
angerichtet worden , schreibt der „ C u r i e r de Ge-

, l e v e . als daß m« 
'M m i t Recht e rwar ten dür f te , daß sie 

Wenigstens die verabscheuenswer te Zers tö rung 
des chr is t l i chen Roms beschränken. „Svenska 
Dagbladet" e r k l ä r t dann, daß auch London i n 
den ersten be iden Kr iegs jahren erk lä r t habe, 
man werde Rom schonen, w e n n die Achsen­
mächte Ka i ro , das das Zen tum der mohamme­
danischen W e l t sei, verschonten. 

Seit e in igen W o c h e n f re i l i ch drängten v o r 
al lem gewisse br i t i sche Kre ise immer w ieder 
auf eine Bombard ie rung Roms, fal ls n i ch t d ie 
Ital ienische Regierung s ich den ang lo -amer i ­
kanischen Forderungen un te rwer fen so l l te . 
Dabei wa ren fü r M i l l i o n e n i n de i W e l t v o r 
Jwel Jahren Roosevel t u n d C h u r c h i l l d ie 
Männer, d ie an Bord der „Po tomac" u n d an 
der Küste Neufund lands m i t dem Gebetbuch i n 
der Hand i nm i t t en ih re r Soldaten und M a t r o ­
sen das L ied sangen „ V o r w ä r t s chr is t l i che 
Soldaten". E in B i l d dieser Szene g ing damals 

. durch zahl re iche Ze i tungen des Landes. H e u t e 
erkennt die W e l t , w i e es i n den Kö j . fen d iese; 
J ä n n e r aussieht. Sie dachten nu r an M o r d u n d 
Zerstörung, als sie das Gebetbuch schwangen. 

T o k i o , 20. Ju l i {Ostasiendienst) 
D ie Kämpfe i m Wes tz i p fe l der Inse l N e u -

Georg ia urri den Besitz des w i ch t i gen Stütz­
punk tes M u n d a nähern s ich i h rem Höhepunk t . 
W i e d ie gestr ige Ve r l au tba rung des Kaiser­
l i chen Hauptquar t ie rs zeigt, haben die N o r d ­
amer ikaner , d ie v o r e i l i g meldeten, daß sich 
ih re St re i tk rä f te „ immer mehr dem Ve r te i d i ­
gungsr ing um Munda näherten und gute For t ­
schr i t te mach ten " , e inen schweren Rückschlag 
e r l i t t en . 

D ie USA. -Truppen, 'die nordös t l i ch v o n 
M u n d a stehen, hat ten auf dem l i nken Ufer des 
Ai -F lusses Ste l lung bezogen, der e twa sieben 
K i l ome te r v o n M u n d a ent fern t i n öst l icher 
R ich tung ins Meer f l ießt. Zwe i fe l los haben die 
Nordamer i kane r n ich t dami t gerechnet, daß 
ih re dor t igen Ste l lungen v o m Lande her be­
droh t werden könn ten , u n d sie füh l ten eich 
durch den A i -F luß und den U r w a l d , der sie 
v o n M u n d a und den japanischen Ver te id i ­
gungsste l lungen t rennt , sicher. I n einem mühe­
v o l l e n Unternehmen gelang es aber den Japa-

Maschinengewehrfeuer gegen Frauen 
eitere Einzelheiten zu dem sadistischen Terrorangriff gegen Rom 

Rom, 20. J u l i 
2 u dem Ter ro rang r i f f be r i ch ten d ie r ö m i ­

schen Blätter noch fo lgende E inze lhe i ten : I n 
uer Univers i tä tss tadt w u r d e n d ie Gebäude der 
juedizinischen K l i n i k , des Ins t i tu ts fü r öf fent -
' C iV e Gesundhei t und der or thopäd ischen K l i -

m k , i n der s ich zur ZeTt e in H e i m für Kr i cgs -
»erletzte bef indet , get ro f fen und aufs schwerste 
geschädigt. D ie to ta l ve rwüs te te San-Lorenzo-
" a s i l i k a we is t dei ar t ige Ve rwüs tungen auf, daß 
* J e kaum noch zu e rkennen ist. Sie stand dem 
" e r z e n des römischen V o l k e s du rch ih re Tau ­
sende v o n Andenken^ du rch ih re künstleris­
c h e n W e r k e , d ie bedeutenden W e r t ha t ten , 
und du rch d ie Gräber zah l re icher Päpste, dar­
unter das Grabma l Papst Pius IX . , besonders 
uahe. A u f dem großen Fr iedhof V e r ä n o ha t 
besonders der Te i l ge l i t t en , der 1837 ange legt 
Wurde. V i e l e Gräber s ind v o n Bomben zer­
stört und geöf inet wo rden . A n t i k e Sarkophage 
Wurden durch die Explos ionen der Bomben 
" e i g c l e g t . V i e l e Denkmäle r To ter und zah l ­
reiche küns t le r isch w e r t v o l l e Kape l len des 
Friedhofes w u r d e n ebenfal ls ve rn ich te t . A u c h 
das Grabmal der E l tern Papst Pius des X I I . is t 
v o n fe ind l i chen Bomben zers tör t w o r d e n . D ie 
anglo-amer ikanischen Luf tgangster beschossen 
auf dem Haup tp la l z des V ie r t e l s Prenest ino 
die i n der Hauptsache aus Frauen und K i n d e r n 
hestehende Bevölkerung, m i t Masch inengeweh­
ren, als diese den Unters tänden zue i l te . D ie 
Beschießung (order te mehrere Opfer . A u c h e in 
Woh l tä t i gke i t s i ns t i t u t , das 500 W a i s e n beher­
bergt , w u r d e bombard ie r t . Der Obers tkomman-
dierendo der i ta l ien ischen Po l ize i t ruppen H a ­
j e n und sein Stabschef Barengo fanden auf dem 
W e g e zu den bet ro f fenen Te i l en der Stadt 
durch eine Bombe den Tod . Par te isekretär 
M in i s te r Scorza begab s ich nach Beend igung 

des Angr i f f s sofor t i n die bet ro f fenen Gebiete, 
w o er A n w e i s u n g e n fü r d ie erste H i l f e er te j l te . 
Berei ts wäh rend des A l a r m s setzte das H i l f s ­
w e r k i n den bet ro f fenen Bez i rken e in . Zah l ­
re iche To te u n d V e r w u n d e t e konn ten ba ld aus 

, den T r ü m m e r n geborgen u n d in die Hospi tä ler 
geschaff t werden . M i l i t ä r und faschist ische 
M i l i z un ters tü tz ten d ie Bergungs- und Au f räu ­
mungsarbe i ten . 

nern , deh; .Urwa ld zu durchqueren, nachts den 
Fluß zu überschre i ten u n d so nö rd l i ch der 
nordamer ikan ischen Ste l lungen i n die F lanken 
bzw. in den Rücken des Gegners zu gelangen. 
Das Überraschungsmoment dür f te wesent l i ch 
zu dem Er fo lg der japanischen St re i tk rä f te be i ­
getragen haben, die hier dem Gegner i n hef­
t igen Kämpfen eine schwere N ieder lage be i ­
brachten. Diese N ieder lage t r i f f t d ie No rdame-
r i kaner u m so mehr, als sie erst nach großen 
Schwie r igke i ten auf motor is ie r ten E inhe i ten 
m i t t e n durch den U r w a l d bis zu diesen Fluß­
s te l lungen dr ingen konn ten u n d nun den größ­
ten Te i l ih rer Ma te r ia l i en w ieder ve r lo ren . 

Einseitige Liebe zu Moskau 
Sch. Lissabon, 21 . J u l i (LZ.-Drahtber icht) 
Die amer ikanische Wochenschr i f t R e a d e r s 

D iges t " wand te s ich i n e inem aufsehenerre­
genden A r t i k e l m i t größter Schärfe gegen d ie 
Liebedienere i der amer ikan ischen Ö f fen t l i ch ­
ke i t vo r der Sowje tun ion . Schuld seien v o r 
a l lem aber die In te l lek tue l len , d ie Finanzleute 
und gewisse Po l i t i ker . M a n organis iere e ine 
Kundgebung nach der anderen, auf der der 
Sow je tun ion geschmeichel t w ü r d e und schaffe 
stets neue Organ isa t ionen, u m seiner Uber ­
e ins t immung und seiner Freundschaf t m i t den 
Sowjets A u s d r u c k zu geben,* In M o s k a u denke 
man gar n i ch t daran, auch nur etwas ähn l iches 
zu tun . I n Moskau feiere man ke ine amer ika ­
nischen Gedenktage. M a n tue genau das 
Gegente i l . M a n drehe F i lme, i n denen d ie V e r ­
e lendung des Arbe i te rs im Wes ten gezeigt 
werde, und w e n n man durch Moskaus Buch­
läden gehe, so f indet man zahlre iche Bücher 
und Broschüren, d ie den Bankerot t der west­
l i chen Demokra t ien zum Inha l t haben. 

Immer mehr Panzer nach vorn 
Aufmarsch cur f r o n e n Fanzerschlacht In dem K a m p t r a u m nOrdlich BJelgorod. D u r c h die riesigen 

Kornfe lder h in ter der sowjetischen Front ziehen sich die Spuren der deutschon Panzer 
( P K . - A u t a . : M-Kilefä'sber'lchter Z e y m e r , P B Z „ Z.) 

Im Laby r i n th der Laufgräben 
Die D ü n e n an der K:m;>lk'lste sind durchzogen 
von e inem Labyr in th gut getarnter I...«' -;r 11, 
die Kampls tande und Wohnbunker mi te inander 
verb inden. ( P K . - A u f n . : Kricgsbcr. MUUer, Z.) 

Indien im Brennpunkt 
Von unserem Na/iost-Vertreter Dr. Uelm Mund/icnJce 

A n k a r a ist für das neue Europa wäh rend 
des Kr ieges das A u g e nach Ind ien geworden , 
u n d w e r in der tü rk ischen Haupts tadt l eb t , 

•hat Gelegenhei t genug, sich m i t d e m i n d i ­
schen Prob lem zu beschäft igen. Zwar lebt i n 
der Stadt A t a t ü r k s nur eine ve rschw indend 
k l e i ne Zah l Inder, doch t r i f f t man immer w i e ­
der Menschen, d ie an O r t und Stel le E 'nh l ick 
in d ie gegenwär t igen Verhä l tn isse i n Ind ien 
gewonnen haben. N a c h d e m U r te i l dieser 
neut ra len Kre ise r ück t Ind ien immer mehr i n 
den Brennpunk t der W e l t p o l i t i k , und nach d e r 
L iqu id ie rung des Tschunk ing-Reg 'mes steht 
d ie Lösung der ind ischen Frage an erster 
Ste l le i n dem v o n Japan angestrebten ost­
asiat ischen Großraum. A l s größten Er fo lg , d e n 
I rrdien i m Laufe der letzten Jahre zu v e r ­
zeichnen ha t , we r te t m a n d i e Tatsache, daß 
die Gemeinsamkei t der po l i t i schen Z ie le a l l e 
re l ig iösen Schranken übe rwunden h a t , u n d 
d ie b lu t i gen Ause inandersetzungen zwischen 
H indus und Mohammedanern d e r Ve rgangen­
he i t angehören. So sehr s : ch auch Großbr i ­
tann ien bemüht, d ie Gejjensälze w ieder auf­
leben zu lassen, es ist i h m n ich t mehr ge lun­
gen, seine Rol le als Unruhes t i f te r w ° i l e r z u -
sp ie len. Da London n ich t mehr sein P r inz ; p 
„ t e i l e und he r rsche" anwenden k a n n , sah es 
sich gezwungen, neue Maßnehmen zur V e r ­
te id igung seiner Schlüsselposi t ionen zu er­
gre i fen. I n diesem Zusammenhang kommt d e r 
Ernennung des Feldmarschal ls W a v e l l zum 
V i z e k ö n i g v o n Ind ien insofern e i n e ganz be­
sondere Bedeutung zu, als m a n in neut ra len 
Kre isen in d iesem A k t d e n Beginn eines neuen 
br i t i schen Regimes 'n Ind ien erb l ick t . W i e 
ver lau te t , so l l W a v e l l m i t we i tgehenden m i l i ­
tär ischen Vo l lmach ten eutsgostattet werden , 
e in Beweis dafür , daß d ; e v o n England zur 
Schau getragene Ruhe und Gelassenhei t ge­
genüber Ind ien n ichts we i te r a ls Maske s ind. 
O b W a v e l l j edoch der geeignete M a n n ist , 
u m Ind ien durch a l le Fährnisse dieses K r ie ­
ges h indurchzus teuern , w ; r d bezwei fe l t , zumal 
sein neuer A u f t r a g sowoh l in Wash ing ton a ls 
auch i n Tschungk 'ng stark un te r d ; e Lupe 
der K r i t i k genommer. wurde . M a n bezwei fe l t 
auf j eden Fal l d i e o rganisator ischen Fähig­
ke i t en des Feldmarschal is . Abe r gerade sie 
b i l den d ie w ich t igs te Voraussetzung f ü r das 
Gel ingen eines neuen Versuches, die Burma-
slraße w ieder zu erobern. Darüber h inaus 
ha t der „ F a l l W a v e l l " für d i e W e l t e i n e n 
neuen Beweis dafür erbracht , b is z u we l chem 
Grade sich d ie USA. berei ts i n d ie ind ischen 
Ange legenhe i ten e inmischen, d e n n d i e Er­
nennung seines Nachfo lgers , des Generals 
Auch in l eck , zum Oberkomnmnd ip rendcn i n ' 
Ind ien er fo lg te ausdrück l i ch 'm Einvers tänd­
nis m i t Genera l S t i l lwe l l , d e m Oberbefehls­
haber a l le r amer ikan ischen St re i tk rä f te auf 
dem asiat ischen Kr iegsschauplatz. 

Das Thema, das im Augenb l i c k a l l e Ge­
müter beherrscht , erschöpft s ich i n d e r Frage: 
„ W a s p lan t Japan?" Da m a n in neut ra len 
Beobachterkre isen t rotz al ler Ans t rengungen 
auf sei len der A l l i i e r t e n e i n e Rückeroberung 
dei Burmastraße für unmög l i ch häl t , rechnet 
man m i t e iner wachsenden Gefährdung des 
b i i t ' s chen Besitzes in Ind ien, zumal d ie Kampf­
k r a f t Tschungkinr f -Chinas immer mehr er­
lahmt und England berei ts seine Reserven 
heranz iehen muß, u m d e n unter großen M ü h e n 
er r i ch te ten W a l l von Ka l ku t t a b is Ka i ro i n 
«tändiger Ver te id igungsbere i tschaf t zu ha l ten . 

• 



Das versprochene Futter 

t V t V t K f 

Zelchnunq: Roha 
Uncle Sam: „Und was hast du Ihm Schönes 

zusammengemischt?" 
Exbotschafter Davles: „Unter anderem die 

Dardanellen, Port Arthur, Mukden, Dalren, 
Teile Finnlands, die baltischen Staaten, Polen, 
Ost-Rumänien und noch elnlgesl" 

562 Panzer - bisher höchste Tagesziffer 
Erneuter Ansturm der Sowjets gescheitert I Weitere harte Kämpfe 

Die m i l i t ä r i sche Lage, d ie W a v e l l n n d A u c h l n -
leck zu meis te rn haben, w i r d zudem du rch 
immer deut l i cher ' n Erscheinung t re tende 
psycho log isch-po l i t i sche Fak to ren belastet . Er­
stens maßt s ich A m e r i k a das Recht an, e i n 
gewicht iges W o r t bei der zukün f t ' gen Ge­
s ta l tung Ind iens m i t zu reden , und zwei tens h a t 
das gesch ick te V o r g e h e n der Japaner I n 
Ch ina und auf den Ph i l ipp inen d ie Inder i n 
i h rem Glauben bes tärk t , daß d ie Fre ihe i t I n ­
diens nur du rch den Sieg der Dre ie rpak t ­
mächte gewähr le is te t I s t V o n dieser W a r t e 
aus bet rachtet , Ist d ie A n k u n f t des bisher In 
Deutsch land we i l enden ind ischen N a t l o n a l i -
s ien fü luers Subhas Chandra Bose in Tok io Im 
psycho log isch günst igsten Augenb l i c k er fo lg t . 
A l s Aufmarschbas is und Nachschubzen t rum 
gegen Japan Ist Ind ien nunmehr zum strate­
gischen Schwerpunk t i n den Kr iegsp lanen 
der A l l i i e r t e n geworden , und es w i r d daher 
d ie vo rd r i ng l i chs te A u f g a b e Böses se 'n , d ie 
ind ische Fre ihe i tsbewegung a k t i v In den Kampf 
gegen die Englander und A m e r i k a n e r e in ­
zuschal ten. D ie indische Frage ist heu te so 
w e i t ausgerei f t , daß die Unabhäng igke i t I n ­
diens ke inen Kompromiß duldet . Jedoch s ind 
d ie Schw ie r igke i ten , d ! e sich der Er re ichung 
dieses Zie les entgegenste l len, ke ineswegs zu 
unterschätzen. W o h l ist es Gandhis V e r -
d'enst , in den Indern das Na t iona lbewußtse in 
e i w e c k t zu haben, aber er erzog das V o l k 
zum passiven W ide rs tand gegen seine Unter -
d iücke r . Die Zei t , in der diese Me thode an­
gebracht erschien, ist vo rüber . Immer näher 
n i c k t die Stunde des Handelns und Bose Ist 
es nunmehr vo rbeha l ten , d ie Inder auf den 
Er. tscheidungsschlag vorzubere i ten . 

Seit der E inver le ibung Ind iens In das b r i ­
t ische Empi re w a r es stets das Bestreben 
Londons, Ind ien von der Außenwe l t fernzu­
ha l ten , und der Festungsgür te l , den d ie Eng­
länder u m den ind ischen Bere ich legten, ve r ­
bü rg te lange Ze i t h indu rch diese Iso l ie rung . 
H e u t e haben d ie Japaner i m kühnen A n g r i f f 
diesen Grundsatz der br i t i schen Po l i t ' k du rch ­
brochen und der Indische Ozean Hegt In 
Re ichwe i te der japanischen Geschütze. W ä h ­
rend jedoch Japan nach den W o r t e n des M i ­
n is terpräs identen T o | o vo rbeha l t l os bere i t is t , 
a l le M i t t e l und M ö g l i c h k e i t e n für d ie Be­
f re iung des indischen Vo l kes v o m f remden 
Joch auszuschöpfen, sch ick t s ich A m e r i k a an, 
auch In Ind ien das br i t i sche Erbe anzut re ten. 
D i e Wash ing tone r Konferenz ha t nach A n ­
sicht neut ra le r Beobachter zum ersten M a l e 
d ie Pläne des W e i ß e n Hauses In diesem ost-
as 'a t ischcn Raum enthü l l t , und d ie po l i t i sche 
N ieder lage , d ie Church i l l dadurch e r l i t t en 
hat , daß es i h m nicht gelungen ist, Roosevel t 
v o n der N o t w e n d i g k e i t eines ve rs tä rk ten A n ­
gr i f fes gegen d ie europä 'sche Festung zu 
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Es w a r n ich t das ers temal , daß der M a r ­
schal l seiner N i c h t e zum Umzug r iet , und es 
war n icht das le tz lemal , daß dies sonderbare 
D ing es ihm abschlug. „ W a s sol l ich der Za r i n 
sagen, w e n n sie m i c h f iagt? Sie w i r d den-
clen, du hät test e inen Liebhaber, den du In 
de inem Haus empfangen w i l l s t . " 

Da lachte Barbara rätselhaf t . „ W e n n I ch 
e inen L iebhaber habe, so dür f te er n i ch t nach 
Nauga rd . U n d w e n n er dennoch kam, so 
weiß i ch n icht , ob es me ine twegen wa r . " 

„ U b e r l e g es d i r ! " bat T ö w d e n i es w a r i m ­
mer sein letztes W o r t . 

Barbara n ick te . A l s er for t war , r ief sie 
i h re Beg le i te r in und mach te ' h ren täg l ichen 
W e g zu der großen fün fkuppc l i gen Sophien­
k i r che , d ie sich, ura l t , über der W o l c h a u er­
hob . V o r dem Kar tunschen To r , das d ie 
re iche Stadt einst in Magdeburg hat te schni tzen 
lassen, b ' ieb 6ie s tehen und sch ien d ie Bi lder 
u n d abenteuer l i chen Gesta l ten zu bet rachten. 
I n W i r k l i c h k e i t f log ih r B l i ck zur Herberge der 
Gesandten v o n L i tauen h inüber, die gegenüber 
der K i rche lag. S'e war te 'e , ob w o h l die beiden 
Diener zu sehen seien. Dann t rat sie m i t Ihrer 
Beg le i te r in ins Innere. Die Gewölbe ha l l ten un­
ter ih rem Schr i t t , du rch d ie spär l i chen schma­
len Fenster l ie l das L icht auf d ie gr iechischen 
B i lder v o m He i land und den Erzengeln. V o r m 
Bi lde der he i l i gen Sophie kn ie te sie n ieder und 
betete, 

Ber l in , 20. J u l i 

A m 10. J u l i e r re ich ten d ie deutschen T r u p ­
pen be i den schweren A b w e h r k ä m p l e n im 
mi t t l e ren und süd l ichen Abschn i t t der Os t f ron t 
m i t 562 vern ich te ten Sowje tpanzern die bisher 
höchste Tagesabschußzlf fer im Ost fe ldzug. Sie 
erhöhten dami t die Zah l der seit 5. J u l i zur 
Strecke gebrachten fe ind l ichen Panzerkampf­
wagen auf Uber 4700. Zah l re iche Panzer w u r ­
den darüber h inaus von den Bomben unserer 
Kampf- und Sturzkampf f lugzeuge vern ich te t 
oder beschädigt . 

A n h a l t e n d schwer sind auch die b lu t i gen 
Ver lus te des Feindes, so besonders Im Raum 
von Ore l , wo d ie Bolschewisten am 12. J u l i 
immer w ieder anstürmten. Nach we i te ren Ge-
^angenenaussagen schmolz e in hier eingesetz­
tes kr iegsstarkes Sowje t -Bata i l lon nach d re i 
Kampf tagen auf 36 M a n n zusammen. V o n 
einer anderen aus d re i Schützen-Kompanien 
und einer Masch inengewehr -Kompan ie be­
stehenden Kampfg ruppe b l ieben nur zehn 
M a n n übr ig . Insgesamt dür f te der Fe ind In den 
ersten sechs Kampf tagen etwa zwe i D r i t t e l 
seiner S tu rmd iv i s i on eingebüßt haben. 

Diese for tgesetzten schweren Ve r l us te 
zwangen den Gegner berei ts, sehr bet rächt ­
l iche Krä f te aus den Reserven und aus den 
gegenwär t ig ruh igeren Frontabschni t ten her­
auszuziehen und ebenfal ls in den Kampf zu 
wer fen . Die eigenen Ver lus te ha l ten s ich dem­
gegenüber durch e last ische Kampf füh rung und 
du rch Ent las tung der In fan ter ie du rch Panzer, 
A r t i l l e r i e und Luf twaf fenverbände in mäßigen 
Grenzen. 

D ie hef t igsten A n g r i f f e des 19. J u l i f üh r te 
der Fe ind w ieder an der Mius-Donez-Front 
sowie im Abschn i t t O re l . Die im M lus - u n d 
Donezgebiet seit d re i Tagen geführ ten Kämpfe 
stehen an He f t i gke i t denen des m i t t l e ren Front ­
abschnit tes n ich t nach. A m mi t t l e ren Donez 
brachten unsere T ruppen über 90 Panzer zur 
Strecke. Sehr hohe b lu t ige Ver lus te hat te der 
Feind durch er fo lgre iche Gegenstöße e iner 
schwäbisch-bayer ischen Panzer-Div is ion u n d 
be i der Bere in igung eines Einbruchs du rch 
Sturmgeschütze und sächsisch-sudetendeutsche 
Grenadiere. Ebenso w i e h ie r schei ter ten auch 
an den üb r igen Abschn i t t en der M ius - u n d 
Donezf ront d ie erneuten, un ter Einsatz f r ischer 
Reserven un ternommenen Durchbruchsversu­
che des Feindes. Im Raum nö rd l i ch B je lgo rod 
führ ten d ie Sowjets nur er fo lg lose Te i langr i f fe 
i n Regimentsstärke. Süd l ich O r e l setzte der 
Feind dagegen i n den f rühen Morgens tunden 
nach s tarker A r t i l l e r i e v o r b e r e i t u n g m i t dre i 
D i v i s i onen w iede rum zum Angr i f f an. A m er­
sten massier ten Stoß gelang den Bolschewis ten 
e in E inbruch , doch w u r d e n sie i m Gegenangr i f f 
w ieder zu rückgewor fen . A u c h ös t l i ch O r e l 
führ ten die Sowjets zahl re iche Angr i f fe , d ie 
aber unter M i t w i r k u n g der Luf twaf fe ebenfal ls 
i n e rb i t te r ten Kämpfen abgewiesen w u r d e n . 
Der Feind sieht sich immer mehr dazu gezwun­
gen, seine Krä f te in Einzeloperat ionen zu zer­
sp l i t te rn . Dor t aber, w o er noch immer du rch 
massierten Einsatz v o n In fanter ie , Panzern u n d 
Schlacht f lugzeugen den Durchb ruch zu e r z w i n i 
gen versucht , w i r d er durch beweg l i che Kampf­
füh rung , du rch Gegenstöße unserer Panzer u n d 
Wirksame Luf tangr i f fe g e h i n d e r t 

Fallschirmspringer völlig aufgerieben 
Beim britischen Angriff auf Catania in äußerst erbitterten Nahkämpfen 

Ber l i n , 20. J u l i 
Der nunmehr seit fünf Tagen immer w i e ­

der geschei ter te b r i t i sche Angr i f f auf C i t a n i a 
begann dami t , daß der Gegner nachts s tarke 
Fa l l sch l rm jäge ive rbände h in ter den deut ­
schen S icherungs l in ien absetzte. A l s d ie erste 
W e l l e der Fa l lsch i rmspr inger ve rn i ch te t w a r 
und d ie deutschen Soldaten dazu überg ingen, 
d 'e in ih re r Nähe l iegenden Fal lsch i rme zu 
sammeln, überschüt te ten p lö tz l i ch schwere 
Schif fsgeschütze den Raum m i t H u n d e r t e n 
v o n Granaten. Gle ichze- t lg erschienen zah l ­
re iche fe ind l iche Flugzeuge und setzten nach 
A b w u r f von Leuchtbomben we i te re Fa l l sch i rm­

t ruppen ab. E in deutscher Untero f f i z ie r m i t 
zehn M a n n ger ie t dabei Ins Gefecht m i t e t w a 
30 Br i ten , d ie s ich unter he f t i gem Masch inen-
gewehr feuer an d ie deutschen Soldaten he ran ­
gearbei te t ha t ten . Es k a m zum erb i t te r ten 
Nahkampf , i n dessen V e r l a u f d ie b r i t i schen 
Fa l l sch i rm jäger aufger ieben w u r d e n . Das 
gle iche Schicksal ha t ten auch d ie üb r igen 
aus der Lu f t ge landeten fe ind l i chen Verbände , 
und noch i m Laufe der Nach t w a r der ge­
s icher te Raum w iede r v o m Fe ind f re i . Vor» 
sprengte Reste w u r d e n am fo lgenden Tage 
be im Du rchkämmen des Geländes aufgegr i f ­
fen und unschäd l ich g e m a c h t 

Deutsche Kampfflugzeuge trafen Malta 
Vergeblicher Ansturm 7 Wuchtige Gegenangriffe im Raum von Orel 

Aus dem Für|rerhauptquartler, 20. Juli 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Der Ansturm der Sowjets gegen die Ostfront 

scheiterte auch gestern an der erfolgreichen 
Abwehr unserer von der Lullwaffe hervorra­
gend unterstützten Truppen, die dabei erneut 
562 Panzer abschpssen. 

A m Kubanbrückenkopf scheiterten mehrere 
feindliche Angriffe gegen die Höhenstellung 
westlich Krymskaja, zum Tei l wurden sie schon 
In der Bereitstellung zerschlagen. 

Unter Einsatz weiterer Verstärkungen wie­
derholte der Feind seine heftigen Durchbruclts-
angriffe am Mius und am mittleren Donez, sie 
wurden In harten und wechselvollen Kämpfen 
abgewiesen. 

Während Im Raum nördlich Bjelgorod nur 
örtlich begrenzte TellangrJffe des Gegners ge­

überzeugen, w i r d Im neut ra len Lager m i t dem 
H i n w e l s e rk lä r t , daß s ich d ie V e r e i n i g t e n 
Staaten u m Jeden Preis Ind ien s ichern w o l ­
lten, nachdem ihnen d ie Japaner Ch ina w e g ­
geschnappt haben. Je s tärker Japan Jetzt 
seine Posi t ionen im Pazi f ik un termauer t , u m 
so schwier iger w i r d es für A m e r i k a sein, 
später d ie japan ische Konku r renz aus dem 
Felde zu schlagen, G le i ch v i e l e n anderen 
zeigt auch dieser Tatbestand m i t vo l l e r Deut ­

l ichkeit, daß die USA. mit d iesem Ki teg l*v 
digllch „ein Geschäf t " e rb l i cken u n d fü r die 
Sorgen und Nö te ihres angelsächsischen Bun­
desgenossen nur Insowei t Vers tändn is haben,, 
als sie für die e igenen Taschen g e w i n n b r i n ­
gend sind. Bet rachtet man die Ind ische Frag» 
a l le in unter dem Ges ich tsw inke l der eng­
l i sch-amer ikan ischen R iva l i tä t , dann dü r f t e 
d ie Ze i t noch m i t manchen Über raschungen 
au fwar ten . 

Verstärkter Druck in Sizil ien 
Rom, 20. J u l i 

Der I ta l ien ische Wehnmachtber ich t vont 
Dienetag meldet u . a.: Der ve rs tä rk te felnd* 
l iehe D ruck auf d ie Ste l lung der Achsentruppen 
i n Siz i l ien w i r d we i t e rh in ha r tnäck ig aufgehal* 
ten . Os t l i ch v o n Siz i l ien versenk ten Halle* 
n lsche U-Boote e inen Dampfer v o n 8 000 BRT. 
u n d to rped ie r ten e inen we i t e ren Dampfer gro-
ßer Tonnage. Ein Handelsschi f f m i t t l e re r Groß« 
u n d e in Kr iegsschi f f v o n n ich t näher bezeich-
ne tem T y p w u r d e n v o n unseren Torpedo f lug ' 
zeugen get ro f fen. A u f der Reede v o n August» 
und im Ha fen v o n La V a l e t t a beschädigten 
i ta l ien ische u n d deutsche Bomber vo r A n k e r 
Lieqende fe ind l i che Schiffe. 

D ie Schäden, d ie v o n amer ikan ischen Ver­
bänden, we lche m i t mehre ren hunder t v ie rmo­
to r i gen Bombern gestern d re i Stunden lang Rom 
angr i f fen, ve ru rsach t w u r d e n , s ind 6ehr groß. 
U. a. w u r d e n Gebäude, die der Rel igionsaus­
übung und der Wissenschaf t gehe i l ig t sindi 
s o w i e A r b e i t e r w o h n v i e r t e l schwer get ro f fen und 
zum Te i l zerstör t , vo r a l lem d ie Bas i l i ka San 
Lorenzo, der Fr iedhof Verano , d ie Univers i tä t«" 
etadt, der Gebäudekomplex der Po l i k l i n i k , die 
Wohnhäuser der Stadt te i le Prenest ina u n d Le* 
tü ia . D ie Weher festgeste l l te Zah l der Opfer 
un te r der Z i v i l b e v ö l k e r u n g be t rag t 168 Tot» 
u n d 1659 Ver le tz te . W ä h r e n d u n d nach dem 
A n g r i f f bewahr te d ie Bevö l ke rung Disz ip l in 
u n d Ruhe. Sieben Flugzeuge w u r d e n v o n der 
F lak u n d eines v o n Jagern abgeschossen. In 
der vergangenen Nach t w a r e n Neape l u n d k le i ­
nere Or te i n Campania u n d La t i um das Z ie l 
fe ind l i cher Lu f tangr i f fe . Es werden le ichte 
Schäden u n d beschränkte Ve r l us te unter der 
Bevö l ke rung g e m e l d e t 

„Grausamstes Erlebnis 4* 
Born, 20. J u l i 

W i e Stefanl meldet , e r k lä r te der Papst dem 
Erzb'echof v o n T u r i n , Ka rd i na l Poseati, den er 
D iena tagvormi t tag i n Aud ienz empf ing , daß die 
Bombard ie rung Roms eines der grausamsten Er­
lebnisse 6einee Lebens gewesen sei . A u f Wei> 
«ung de6 Papstes s ind für d ie nächsten Tage 
e i l e ö f fen t l i chen u n d p r i v a t e n Aud ienzen ab­
gesagt worden . A u c h d ie löbl ichen a l lgemeinen 
M i t twochsaud ienzen , be i denen der Papst stets 
e ine große Zah l v o n Personen empfängt und 
mehrere kurze Ansprachen hä l t , s ind abge­
sagt wo rden . I n va t i kan ischen Kre isen w i r d 
darauf h ingewiesen, daß i n dieser M a ß n a h m * 
ebenso w i e i n dem spontanen so fo r t igen Er­
scheinen dee Papstes ku rz nach der Bombar­
d ie rung In der v o n amer ikan ischen F l iegern 
zers tör ten San-Lorenzo-Basi l lka e in 'o f fener , der 
ganzen W e l t ö f f e n t l i c h k e i t e rkennt l i cher persön­
l i cher Protest des Papstes l i e g t 
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meldet werden, halten die schweren Abwehr­
kämpfe Im Kampfraum von Orel welter an. 
Durch wuchtige Gegenangriffe wurden die 
Sowjets an einigen Stellen zurückgeworfen. A n 
anderen Stellen brachten unsere Truppen In 
erbitterten Kämpfen den Angriff starker feind­
licher Infanterie- nnd Panzerkräfte zum Stehen. 

• 
Auf Sizilien wurden zahlreiche Angriffe 

starker feindlicher Infanterie- und Panzerkräfte 
in harten Kämpfen und Im Zusammenwirken 
mit deutschen Nahkampffl iegerkräften abge­
schlagen. Die deutsche und italienische Luft­
waffe setzte ihre Angriffe gegen die Transport­
flotte des Feindes auch gestern mit gutem Er­
folg fort. Bei diesen Angriffen wurde u. a. ein 
feindlicher Frachter von über 10 000 BRT. durch 
Bombenwurf versenkt. I n der vergangenen 
Nacht griffen deutsche Kampfflugzeuge Mal ta 

Über 40 Mi l l ionen f ü r das D R K . 
Berlin, 20. J u l i 

Die am 26. nnd 27. Juni d. J. durchgeführt« 
erste Straßensammlung des Kriegshilfswerkel 
für das Deutsche Rote Kreuz hatte ein vorNiu 
llijo» Ergebnis von 40 107 «30,20 R M . Bai der 
'gleichen Sammlung des Vorjahres wurden 
29 568 327,65 R M . aufgebracht. Die Zunahme 
beträgt somit 10 629 311,55 RM. , das sind 
35,9 v . H . 

' Ungeduldige Bergarbeiter 
Sch. Lissabon, 21. J u l i 

Der Kongreß der b r i t i schen Bergarbei ter / 
der dieser t a g e in dem engl ischen Badeort 
B lackpoo l s ta t t fand , . nahm e ine Entschl ießung 
an, i n der die Regierung aufgeforder t w i r d , 
sofort u n d noch wäh rend des Kr ieges die 
Grundsätze des Bever ldgeplanes durchzuführen 
und das i n diesem Programm vorgesehene 
M i n i s t e r i u m fü r soziale S icherhei t zu gründen. 
D i e Bergarbei ter w e r d e n lange w a r t e n müssen-

* Relchstntnlstei Dr. Goebbels sprach am Montag' 
abend vor Aber 1000 jungen Ollizieren der Panzer' 
truppe, dl» auf einem Übungsplatz In einem Leht' 
gang zusammengezogen waren, ehe sie wieder zu 
ihren Truppenteilen an die Front zurückkehren. 

Dtr Generalbevollmächtigte für den Arbellsetn' 
•alt, Gauleiter Sauckel, sprach In Kauen über dl* 
grundlegenden Fragen seines Aulgabengebleies. 

Generalleutnant Prinz LI Gin wurde zum Betehl)' 
hoher der Lultslreitkrältt der kalserlich-lapanlschcn 
Armee e r n a n n t 

Varlagued DiuHr. MttmaMiitldtai Zdrang, Dniftkafd a.Verlagi«n*ttli CmbU 
Vtilijpleilcfl V. .Iii Statut, Hauptaclullilait«.: Dr. Kurt Pfeiffer, Urcmann.tai!1* 
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D l« arm« Barbara Töwden hat te ke in G lück . 
A m Tag, nachdem der Fremde be i i h r gewesen 
war , k a m e in E i lbote zu den beiden l i tau ischen 
Gesandten und verkündete , daß der Zar i n e i n i ­
gen Tagen über Nauga rd nach Pleskau reisen 
werde . 

Die Her ren versuchten, die Botschaft ge­
he imzuhal ten, konn ten aber n icht ve rh inde rn , 
daß ihr Diener Stel len H i lbeck dre i W o r t e auf­
schnappte und von der Reise des Zaren er fuhr . 
Da g ing er zu Johann Plet tenberg, nahm ihn 
be ise i te und f lüs ter te : „ D u hast m i r e inmal 
geho l fen , als Ich in der T runkenhe i t beichtete. 
Jetzt w i l l i ch d i r he l fen, denn' i ch weiß, daß du 
n i ch t der bist , fü r den du d i ch ausgibst. I ch 
w iede rho l t e dir , was d ie Jungfer T ö w d e n m i r 
gean twor te t hat, und es Ist mög l ' ch , daß du 
selbst es bist, auf den sie war te t , und daß du 
ih re twegen m i t nach N o w g o r o d fuhrst. U t es 
indes wegen de6 Zaren, so sol ls t du er fahren, 
daß auch Ich zu den Deutschen ha l te und di r 
ve r ra ten w i l l , daß der Zar unseren He r ren eben 
ansagen ließ, daß er über N a u g a r d nach Pleskau 
reise und daß s ich seine Heere do r t sammelt. . 
N u n kanns t du m i t der Nach r i ch t machen, was 
du w i l l e t i Abe r h i l f du m i r auch, w e n n i c h nach 
Riga zu rückkomme. " 

A n dem A b e n d r ie fen d ie L i tauer ve rgeb l i ch 
nach ih rem Diener Peter Plauen A l s die He r ren 
seinen Freund verhör ten , erzähl te der Ihnen vo 1 
einer L iebesangelegenhei t m i t e iner vo rnehmen 
russischen Frau, aus der sie n i ch t k l u g w u r d e n . 
Es verdroß sie, daß sie den immer gefä l l igen 
u n d e i f r i gen Knecht missen mußten, aber w e r 
we iß n icht , daß in den D ingen der L iebe jeder 

einmal d*e Vernunft verliert, hoch nnd gering! 
D i e Litauer dangen deshalb einen anderen 
Pferdeknecht und befahlen den Aufbruch nach 
Pleskau, um mit dem Zarern selbst über den 
Fr ieden zwischen Rußland und Litauen zu ver­
hande ln . 

U m die g le iche Stunde ritt Johann Ple t ten­
berg der l i v länd ischen Grenze entgegen. Er w a r 
tagsüber vo rs i ch t i g — was hat te der O rden 
v o n seiner Kühnhe i t , • wenn er den Kopf ver­
lor? Aber er kam i n den mondhellen Nächten 
gut voran. Die Sprosser trillerten Im Unterholz 
ihren späten Liebeegesang, die Seen leuchteten 
weiß, und aus den Baumkronen fuhren die dunk­
len Schatten der Eulen auf und kreuzten den 
W e g des Reiter«. 

Auf l'vländl«chen Gehlet kannte Bruder 'Jo­
hann «Ich aus; er wußte, daß er südlich des 
Peipussees ke ine Feinde treffen würde, und 

. k a m unangefochten über Wolmar nach' Riga. 
Dort ritt er bis vo r das Tor der Burg — al le 
Straßen waren v o l l von Gerüsteten, e6 hieß, 
daß der Ordensmeister aufbrechen wollte, W e n ­
den zu entsetzen. — 

Plettenberg- war lange hin und her gezogen, 
her und hin, immer den Feind ermüdend, aus­
weichend, Jäh zupackend, Dann hatte er, was 
er aufbieten konnte, plötzlich bei Riga zusam­
mengeballt. Ob ein geschwinder Stoß gegen 
W e n d e n den Eingeschlossenen Erleichterung 
br ingen sol l te? O b er d iesmal Nowgorod oder 
Twer überrumpel te? Der Ordensmeister du r f t e 
den Sommer n icht ohne e inen Sieg vorüber ­
lassen. A u c h verlangte man im Land eine A n ­
s t rengung um W e n d e n . 

Da hob d ie Nach r i ch t des Bruders aus N o w ­
g o r o d a l l e Z w e i f e l auf. Der Tag, auf den der 
Me is te r war te te , w a r gekommen, 

Jetzt dur f te der O rden seine k l e i ne Schar 
n i r g e n d w o mehr einsetzen. A u c h e i n Sieg be i 
W e n d e n hät te Ve r l us t bedeutet . Plet tenberg 
wußte , daß der letzte Kampf dem Zaren gal t ! 
i h m a l le 'n l 

D io Brüder ber ie ten ; Pla ler Vondembrö l« . 
H e r m a n n Hoy te , Stael .von Ho ls te in , Pernauet 
u n d e in ige andere w u r d e n h inzugeru fen . V o f 
i hnen l ieß der Me is te r seinen Bruder den Be­
r i ch t w iede rho len . 

„ V i e l l e i c h t " , seufzte der Landmarscha l l und' 
dachte an se ine Schwester, „ v i e l l e i c h t h ä l t sich 
W e n d e n noch e in ige W o c h e n — w e n n 6ioh'* 
i n Pleskau rasch entscheidet?" Er dachte «n 
die No t der Hungernden , er hör te die K lago " 
der Männer und Frauen, die man ih rem Schick­
sal über l ieß, und hof f te , daß jemand rate!» 
würde , vorers t den Eingeschlossenen H i l f e zu 
b r ingen . A b e r als Johann sagte, daß man U m ' 
wege ve rme iden müsse, wußten sie al le, daß de f 

Sprecher rech t hat te . Das Schicksal L i v l and* 
h i n g d a v o n ab, daß m a n Gorba to i b is zuletzt 
v o r W e n d e n fes th ie l t u n d selbst be i Pleskatf 
d ie Schlacht suchte. 

A m A b e n d jenes Beschlusses b l ieb Pletteft-
be rg a l le in . Er l ieß n iemanden zu s ich i v i e l ' 
le ich t fü rch te te er, man könne i hm die Ohn­
macht ansehen, in die das Schicksal i hn c j 6 ' 
bundern hat te . Taub gegen Freunde u n d Pro* 
gen, ruh te er auf se inem Lager, grübe l te in« 
s inkende Dunke l und 6 t a r r t e zur Fahne hinüber. 
I n der das B i l d der Jung f rau e ingest ick t w s r < 

[For tsetzung fo lg t ) 
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Sizil ien 
Rom, 20. J u l i 
l t be r i ch t vom 
rs tä rk te felnd« 
Ach6entruppe(V 
i ck l g aufgehal* 
senkten i la l i»" 
von 8 000 BRT". 
I Dampfer grtv 
n l t t l e re r Groß« 
näher bezelch» 
i To rpedo f lug ' 
e v o n August» 
i beschädigten 
>er v o r A n k e ! 

canischen Ver» 
undert v ie rmo* 
inden lang Knin 
i n d 6ehr groß, 
• Religionsaue> 
ehe i l ig t s ind, 
r get ro f fen und 
e Bas i l i ka San 
e Univers i tä t»* 
Po l l k l i n i k , dl» 

est ina u n d La* 
ahl der Opfer 
ragt 166 Tot» 
und nach dem 
rung Disz ip l in 
u rden v o n der 
jeschossen, In 
eapel u n d k le . -
»tium das Z ie l 
werden le icht» 
i s te unter der 

l a g i n X i l i m a n n U c u l t 

Viele Wenig ergeben ein Viel 
A u c h zur Hers te l lung unserer Zündhö lzer 

sind we r t vo l l e Rohstoffe und vo r a l lem A r ­
bei tskräf te e r fo rder l i ch . Gerade im Hausha l t 
ft ibt es zahlreiche Mög l i chke i ten , sogar mehr 
als ein Streichholz täg l ich zu sparen. 

So wandern e inmal benutzte Hö lzchen n i ch t 
g le ich in den M ü l l e i m e r oder in die Feuerung, 
»Je f inden n einer leeren Schachtel Platz, d l» 
«uf dem Gasherd steht. A l t e Postkar ten wer ­
den zu f ingerbre i ten Stre i fen geschni t ten — 
ähnl ich den sogenannten Fid ibussen aus den 
Zei ten unserer Großel tern — und ebenso gr i f f ­
berei t aufbewahrt . I m Laufe des Tages e rg ib t 
»Ich Immer w ieder e inma l eine Gelegenhei t , 
»in abgebranntes Hö lzchen oder e inen F id ibus 
»n einer schon brennenden Flamme in Brand zu 
setzen und dami t eine zwei te und d r i t t e Gas-
«amme anzuzünden. 

Unteroffiziere ale Führer uno Vorhämpfer 
Die Unteroffiziere haben die auf sie gesetzten Erwartungen bei weitem übetrolien 

| A u c h auf dem Raucht isch können derar t ige 
{Fidibusse Platz f inden, denn w i e v i e l St re ich­
hö lze r werden o f t verbrauch t , u m e in ige Z iga­
r e t t e n anzuzünden. Jetzt genügt h ie r fü r e in 
|Pidibus. U n d dann ist da noch das gedanken­
lose Herumspie len m i t der Stre ichholzschachte l , 
das oft zu e inem ebenso gedankenlosen A n ­
zünden eines Streichholzes führ t . A u c h h ie r 
'können w i r Stre ichhölzer e insparen, es kos te t 
nur ein Drandenken. 

W ü r d e in den rund 24 M i l l i o n e n Hausha l ­
tungen nur e in Stre ichholz täg l i ch wen ige r ve r -

J { " a u c h t , so gäbe das eine Ersparnis v o n 24. 
' M i l l ionen Stre ichhölzer p ro Tag. U n d auch h i e r 
geben also „ V i e l e W e n i g e i n , V i e l " , a, 

b n l V * Briefe an Wehrmachtsdienststellen I ran-
Horn, 20. J u l i ^ ! e r e n • Bei Wehrmachtsd iens ts te l len l au fen 
der Papst d e m l > , U f l g B r l e f e ein, d i o n , c h t f re igemacht « ind . 
PrvMBtt den »f I 8 Sendungen, Insbesondere a l le A n f r a g e n 
» n « i « i daß d i e l « " , Wehrmachtsd iens ts te l len , müssen du rch 
r « u ^ Ä b t - ^ t a a r k e n f re igemacht we rden . E ine A u s -
« . I A u f W e i ' I V rae besteht nu r f ü r Wehrmach tangehör ige , 
nächsten T a g » | L n * o w e l t «le berech t ig t s ind, d ie Feldpost zu 
Aud ienzen ab-1 ^ ' « n , sowie für Wehrd iens tp f l i ch t i ge im 
™ « l l n « m e i n o n l k e h r m i t Wehrmachtersatzd iensts te l len , 
äer Panst rtet-!*6*11 d i e * e i hnen vorbere i te te , m i t Dienst ­
empfängt u n d f B t e r n P e l a b d r u c k versehene Br ie fumschläge zu-

It. s ind a b g e : | Q e s a n ° t haben. 

De« Kriege« Gesicht wande l t «ich Im L a u f * 
der Ze l ten. Äu« den dichtgeschlossenen K o l o n ­
nen u n d Schützenl in ien, d ie zu unserer V o r ­
vä te r und Vä te r Ze i ten über das Brachfe ld 
s türmten, in langen Sprüngen »h.h gegen den 
Feind vora rbe i te ten , s ind Stoßtrupps, Schützen­
re ihen und Schützenrudel entstanden, die s ich 
— auf s ich a l le in geste l l t — im Feuerschutz der 
schweren W a f f e n v o n Deckung z u Deckung 
p i rschen. Zu ihrer Führung re icht die Zah l der 
Of f iz iere n ich t aus. Untero f f iz ie re müssen als 
Gruppen- , als Zug führe r an ihre Stel le t re ten, 
Un te r führe r , an deren waffentechnisches u n d 
waf fentak t isches Können , Ge ländegewandthe i t , 
Ubers icht , Entschlußkraf t , Einsatzberei tschaft 
und Durchha l tew i l l en An fo rde rungen geste l l t 
we rden , d ie w e i t über das Maß hinausgehen, 
m i t dem i n der Vergangenhe i t die in Reih 
und G l i ed stehenden Unterof f iz ere gemessen 
w u r d e n . 

W i e be i der In fan ter ie ist es auch bei den 
anderen Wa f fen . A u c h bei ihnen sind den 
k l e i n e n und k le ins ten E inhe i ten i m Rahmen 
des Ganzen selbständige Au fgaben erwachsen, 
d ie Un te r füh re r m i t we i tgehendem tak t i schem 
Vers tändn is u n d hohem Veran twor tungsge füh l 
voraussetzen. Be i der A t t i l l e r i e am Geschütz, 
auf der Beobachtungsstel le und In der Rechen­
ste l le, be i den Schnel len Truppen als Panzer-
oder Späht ruppführer , be i den Panzer jägern 
i m Zwe ikampf m i t den Stahlkolössen des Geg­
ners, als P ion ier am Steuer de« Schnel lboot» 
oder der Fähre, be i den Nachr i ch ten t ruppen 
be im Ausbau und i m Betr ieb des Funk- u n d 

Fernsprechnetze», bei den Ve rso rgung i t r uppen 
be im Vo r füh ren der Fahrzeuge durch e in v o n 
Banden verseuchtes H in te r l and , übera l l »tehen 
die Untero f f iz ie re auf selbständigen Posten, und 
be i der Lüf twaf fe und der Kr iegsmar ine n ich t 
minder. 

Entsprechend dieses erwei ter ten Au fgaben-
beieiche» und der erhöhten V e r a n t w o r t u n g 
müssen d ie Untero f f i z ie re den Of f i z ie ren an 
Gradhei t und Stärke des Charakter» g le ich­
kommen, dür fen an Wissen und Können n ich t 
v i e l h in ter ihnen zurückstehen. Ihr Beispiel 
ist r i ch tunggebend für den Einsatz der ihnen 
anver t rau ten Einhei ten. Heute w ie gestern und 
morgen ist es ihre vornehmste Aufgabe, ih ren 
Männe rn im A u g e n b l i c k der Gefahr vo ranzu­
gehen, Ihnen auf dem Gefechtsfeld vo rzu -
kämpfen. 

I m gegenwär t igen K r i e g haben die Unter ­
of f iz iere die auf sie gestel l ten Erwar tungen 
n icht nur v o l l e r fü l l t , sondern noch we i t über­
t ro f fen . D ie Ber ichte des O K W . u n d der Pro­
pagandakompan ien wjssen immer wieder he r ­
vor ragende Taten von Untero f f iz ie ren a l ler 
dre i Weh rmach t t e i l e zu sch i ldern. 

Zehntausende haben Ihr Blut und Leben 
dahingegeben. Die T ruppe ist von dem Be­
wußtsein durchdrungen, daß sie »Ich in jeder 
Lage auf ih re Untero f f iz ie re ver lassen kann . 
Sie fo lg t ihnen durch d ick und dünn. Das 
deutsche V o l k aber kann nicht genug tun, den 
Untero f f i z ie ren ih re Dienste zu c lmken und zu 
lohnen, 

Obers t leu tnant a. D. B e n a r y . 

Die Schulcrziehung nwröe jetjt (ichergeftellt 
Lehrer und Schüler sind nur lür kriegswichtige Aulgaben außerschulisch einzusetzen 

Kre isen w i r d ] 
ser M a ß n a h m » j 

D ie Schulerz iehung der Jugend Ist, w i e der 
Reichserz iehungsminister i n e inem im Einver ­
nehmen m i t dem Leiter der Par te ikanz le i den 
Schu lve rwa l tungen zugegangenen Runderlasse 
ausführt , eine " k r i e g s w e h t i g e Aufgabe. I h re 
E r fü l l ung muß auch , unter den Bedingungen 
des to ta len Kr ieges s ichergestel l t werden , dd 
die Leistungen der jungen Nachwuchsk rä f te in 
Wehrmach t , W i r t scha f t und V e r w a l t u n g in ent­
scheidendem Maße v o n den Ergebnissen der 
Unter r ich ts - und Erz iehungsarbei t der Schulen W i r v e r d u n k e l n v o n 22 b is 4.25.Uhr • - H ™ » « " u m o c n u i e n 

. " ^ - ' " g ^ f d BigMimit nee 1 . 1 , Der Frühkartoff elanbau im Gau Wartheland 
gestellt w i r d , das den W e r t der Verpackung u m 
ein Mehrfaches, höchsten» Jedoch u m dos F ü n f ­
fache übersteigt. Gle ichzei t ig hat er den V e r l e g e r n 
und Buchgroßhändlorn gestattet, f ü r Verpack- ings-

k n r t o r f , . ^ " u s c h e n - E» w u r d e n V o n ' B e t r l e b e n F r ü h - mater la l einen Sicherungsbetrag bis »um F ü n f -
nicht . i »Uftebaut d ie v o r z w e i Jahren noch fachen de« Anschaffungspreises zu erheben, der bet 
. } ^ \ einer, , „ . . . " V 1 ' d '» v o r N lcht rückgabe der Verpackung ver fa l l t . D e r Prels-

knmmlssar hatte seine Zus t immung z u solchen 
, ,Strafpre isen" f ü r Fackmater la l nicht gegeben, 
w e n n es »Ich nicht i m m e r , häuf iger notwendig ge­
macht hatte, gegen die Verpackungssünder vorzu ­
gehen; Das Im Kr iege oft schwer zu beschaffen­
de, auf jedenfa l l wer tvo l l e Packmato i ia l w i r d oft 
zu unrecht zurückbehal tene Pfänder und Slche-
rungsbetrttge »Otiten z u m mindesten e inen A n r e i z 
zur sofortigen Rück l ie fe rung darstel len. Ganz ab­
gesehen davon macht »Ich d e r Empfanger sogar 
straf fä l l ig , wenn er Packmater ia l , bei dem »Ich 
d e r L ie fe rant das E igen tum ausdrückl ich v o r b e ­
hal ten hat , n icht zurückgibt . Anderersei ts »oll na­
tü r l i ch auch da» P fand nicht e in M i t t e l des L i e f e ­
ran ten sein, »eine Preise auf diesem U m w e g zu 
erhöhen. Deshalb hat der Preiskommissar z. B. d e m 
Buchhandel aufer legt , den Betrag , den der einbe­
hal tene Sicherungsbetrag die Verpackungskosten 
übersteigt, gegebenenfalls auf e in Sonderkonto ab­
zu l ie fern . 

w i i i i i u u n 
i d i e n FHegera L b £ l e F rühkar to f fe l -Anbauf läche 1 0 « liegt gegen-
! ln 'o f fer ier , d e r | X r c i s » r ? V o r J a h r u m e t w a so v . H . . in einzelnen 
t l i c h e r p e r e ö n ' l i u n a r W ° F B r u b e r »«• v . h . höher. Diese E n t w l c k -

nonnai »„ n b B u f " i c h e l m W a r t h e g a u ist n icht a l l 
k n r t o f t e i n * u , e h e t > - Es w u r d e n v o n Bet r ieben F r ü h -

T-wnt' n l c r > t eim. n

a V, , i c b i l "<. <*le vor zwei Jahren noch dafi D R K . t o f r e l n ^ ' » « e l H e k t a r anbauten, sondern K a r -
u • } » o f l e U n b « , l c h w * l n e m a s t erzeugten. D e r F r u h k a r -
rl ln, 20. J u l i » t e n des A ^ u 0 l r n W a r t h e g a u wel tgehend zugun-
* t. o r i thr ia K a r t o f f e l s r , r £ b a u e s v o n mlt telapUten und späten 
d u r c h g e f ü h r t » l e l n £ ? > , 0 « e n eingeschränkt w e r d e n . F r ü h k a r t o f -

e q » h i l f s w e r k e » J bieten «n.S. l m Re ich hauptsachl ich i n den G e ­
l l e e i n v o r i a u « j h l e r z u e £ g i „ a u t - <»« k l imat isch und bodenmäßig 
n » r n i HAr* t | eutschl«RH i ! " e t e l n d . a- *• W e E t - " n d Südwest-
U M . B e i ^ d e u t s c h a ™ u r > < 1 d ie Gegend u m Calbe I n M l t t e l -

a b r e « Wurden IXl Ima , D e r W a r t h e g a u m i t »einem rauhen 
D i u Z u n a h m » ^ r U h n h » " 1 1 1 d e n m 8 l I t l»n»ten W i n t e r n , spätem 
U i e j ^ U n a n ™ ; | i , t

u n , j a n r u n d ^ m l t Froste inbrüchen bis Ende VI., das sind ' ' 8 ' für ,i 
I«lgnet „ ? c n r r ü h k a r t o f f e l a n b a u n u r insoweit «e -
l t " r t lhk a ^ l t U e , " 8 U t l ' , ü r d l ° Bevö lkerung des Gaues 
l « n „ Z t ° r t f > f T e l n zur V e r f ü g u n e zu h„n?n v. m.7r. 

•Heiter 
bon, 21. J u l i 

Bergarbei ter , 
ichen Badeort 
Entschl ießung 

eforder t w i r d , 
Kr ieges die 

durchzuführen 

ich am Montag 
Ten der Panzer 
In etnem Lehf 

Ele wieder «U 
uröckkehren. 
den Arbelt$etrr 
Kauen über dl* 
lentjeMefes. 
de zum Belehh-
Ucb-Iaaanlschcn 

M a l 
ge-

mufS 
der 

.. uto o e v u m e r u n g acs c 
"•'tihkartoffcln zur V e r f ü g u n g z u haben. E i 
" n t :estrebt w e r d e n , daO sich der größte T e i l 
SeWHkerung bis Ende Ju l i m i t a l ten Kar tof fe ln 
Gn°- e c kt - F rühkar to f fe ln i m War thegau f ü r andere 

Ibw, ^u erzeugen, Ist falsch, da Ja diese V e r -
"uchspiatze aus den zünf t igen FruhknrtofTel -

w i D a i , l , ( , b l e t e n w e s e n t u C h f r ü h e r und m i t besse-
Qual i täten be l ie fer t w e r d e n . D e r W a r t h e g a u 

I jubS \ n d l e » e n Städten m i t F rühkar to f fe ln l m J u l i 
(ernals Fuß fassen. 

t « . 1 " 1 Kr iege k o m m t es besonder» darauf an , Sor-
cj| ' anzubauen, d ie d ie höchsten Er t räge br ingen, 

J x ' a M „ » m Wur thcgau d ie mi t te lspäten u n d späten 
~^räö^7nnAüeell8flsorten. D i e E r t r ä g e bei F rühkar to f 

v o r g e s e h e n » r e g e n i n W e s t . o d c r M l t t c i d c u t s c h l a n d 
i t z u g r ü n d e n . U a ' e r »|» lm W a r t h e g a u . H i e r br ingen Je. 
warten müssen- I W e i n e l J ? , v o n V i ha höhere Er t räge als 

Vlnd „ ' D l e Beauf t ragten f ü r die Kartof te 

toffcln 
wesent l ich 

Jedoch Spät -
,_ als F r ü h k a r -

Kar tof fe lwlr tschaf t » i ? a a n e e w t o . c a u l ; r n S t e n f ü r die Kartof fe lwlr tschaf 
a 5 v 8 u r i g e i n . « V b e l d e r E r t c | l u n g der Rodegeneh-
l » i £ h s t nnr ; . ! „ r , e n Maßstab anzulegen und z u -
l , 0 f f e l n z u „ 2 a s . n o , c i e n v o n vorgeke imten F r ü h k a r -
L Der i r n g e n e h m i g e n . 
^ . a 2 n a b m e n " ' " e j w f r t s c h a f t s v e r b a n d w i r d geeignete 
f , ^ . h k u r t o r r p , „ t r e f r c n ' u m d e n A n b « u von Spcise-
t H , d , d e n i „ n „ , , u Erwerbszwecken e inzuschränken 
*en In ^ _ f t n b a u von m t l r >n«lrn r n H , c 
t« a e n A n ü _ * u a rweroszwecKcn einzuschränken 
i i , n den v i v o n mi t te lspäten und spaten Sor-

fciÜ'no aun«Le *5P und d e n Betr ieben zu erhöhen, 
nahen, " " " e r o r i ä n t l l e h n iedr ige Hackf rucht f lächo »»7 . " l c u " s c «ucK i rucn t i t ac 

p i p l o m l a n d w l r t F r iedr ich H a c k e , 
"«»chäf tsführer des Kartof fc lwir tcchaf t»-

Verbandes W a r t h e l n n d . 
" T n P r e i w " 

•Ii ümerl } d a m i t S r » | ^ ' ' e l s k o m r 
.«ei«.,.Li«mann...Ji.(kung vö | | V crstanden"ärl t läFt. därj fü r d i ' e 'ver^äk 

DeV'ftl.3? für Verpackungssünder 
• • , V " l * .T ' * l l C m b l : i i < !? r n U e h V ^ o m m l s s a r hat «loh In einem ErlaO 
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Lol bie zuletzt 
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grübe l te in* 
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tgest ickt war. 
:zung fo lg t ) 

von vr a n a e n e rk lä r t , da» f ü r die V e r p a k -
« a s c h i n e n e in Pfandgeld I n Rechnung 

WiitscHaflsnotizen 
D e r dentsch- ichwedl ich« W a r e n v e r k e h r l m er -

»ten H a l b j a h r 19« hat sich »ehr befr iedigend ent ­
w i c k e l t und die Z i f fe rn des gleichen Vor jahrzc l t -
raume» nicht unwesentl ich überschr i t ten. Uber 
den W a r e n v e r k e h r I m zwol tcn H a l b j a h r 1943 w u r d e 
bei den Jetzt in Stockholm geführten V e r h a n d l u n ­
gen e in Einverständnis erzielt , so daß dami t ge­
rechnet werden kann , daß das Gesamtergebnis de» 
Jahres 10« den vorgesehenen, fü r beide Vo lkswi r t ­
schaften erwünschten U m f a n g erre ichen w i r d . 

Prof . D r . - I n g . habl l . Ho tz Ist m i t Zust immung 
de» Rclchswirtschaftamlnlsters endgül t ig zum 
Hauptgeschäftsführer der Reichsgruppe H a n d w e r k 
bestellt worden . Gleichzeit ig Ist er In Personal­
un ion Geschäftsführer der A b t e i l u n g H a n d w e r k 
der Relchswlr tschaftskammer. 

Da» Lehrver t rag imuste r für das H a n d w e r k l iegt 
n u n m e h r vor . I n e inem Er laß des Retchswlrt -
»chaftsmlnlster» w i r d empfohlen, dieses Muster In 
Z u k u n f t be im Abschluß al ler Lchrver t räge 
H a n d w e r k zur A n w e n d u n g zu br ingen. I n 
neuen L e h r v e r t r a g w i r d klargestel l t , daß . 
u m die Begründung eines Berufserziehungsver­
hältnisses a u f der Grundlage gegenseitiger T r e u e 
handel t . 

Im 
dem 
• Ich 

T ' 

J^auung mit einem Toten / von g . h . z o g e n r e u t h 

, - J ^aLm ö^ , n 9 s w l n d e
 »türmen über d 

h o r ^ p ? 1 Ungestüm t re iben sie d ie 
ha t ten % u n d fahren durch dit 

Vi? P r f l h H n g s w l n d e s türmen über d ie Berge. 
W ö l k e n 

— « i n u n d ' f a h r e n du rch d ie g rünen 
d e n {?}' d ' e w ie e i n wogendes Mee r m i t b l ühen -
i«lten D " e n aufschäumen. Sie fah ren u m den 
tnJl? f runnenhof, der i n m i t t e n der M a t t e n sein 

? ten . l g e s V i e r e c k gegen a l le Stürme der Z e i -
I " a u f g e r i c h t e t ha t . 

hofe i n n e n i r l d e r großen Stube de« Brunnen-
rnüri 1 " i t z e n s i e u m den T isch , abgesorgt u n d 
HdnT d e r n l t e Va te r , neben i h m , d ie w e l k e n 
der «? l m S c h o D - d l e Mu t t e r . Oben aber, an 
d , r Spitze des Tisches, s i tzt A n n a Brandner , 
hat n e U e B a U e r i n ' d i e heute E inzug geha l ten 
j , e

 ftuf dem Brunnenhof . A n n a Brandner fe ie r t 
Br» i n r e n Hochze i ts tag, Schwer d r ü c k t d ie 
seU e w i e e i n e Bürde i h ren Kop f u n d 
j , e

 a m »tarr i s t i h re Gesta l t un ter dem schwar-
Juh i m t d e s Hochze i tsk le ides . K e i n f röh l i cher 
z p n l w i r d faut, ke ine M u s i k schmet ter t j auch -
ril« k Lebensfreude i n d ie Stube. V i e l eher 

>t man b e i e iner Le ichenfe ier zu sein G r u r 7 r i V u o n D e l e i n e r Le ichenfe ier zu »ein. I m 
" Benommen ist es j a auch eine, denn 

.'.na B r a n d n w s i tz t a l l e i n a m T U c h , ohne 
. r *u t igam. Der M a n n , der j e t z t neben i h r 

l * e n sol l te, der j u n g e Brunnenbauer , w i r d 
"emals w ieder auf seinen Ho f zu rückkeh ren , 

* r is t den Soldatentod gestorben. U n d w e n n 
neute Hochze i t auf dem Br t innenhof ge fe ie r t 
^>rd , so is t das n u r d ie E r fü l l ung eines le tz ten 
J^nsches, den M a r t i n Koche r i n se inem letz­
en Brief aussprach. So w a r e« sein W i l l e , daß 
^ n u a Brandner Bäuer in w ü r d e auf dem Brun ­

nenhof , dami t da» K i n d , das sie unter dem 
Herzen t r ug und da« «eines Blutes war , H e i m ­
stat t u n d He imrech t fü r a l le Ze i t auf dem Brun­
nenhof habe. U n d da der letzte W i l l e eines 
Sterbenden d ie Lebenden zw ing t und ve rp f l i ch ­
tet , ha t der a l te Brunnenhofbauer das Au fgebo t 
beste l l t . Nach Gesetz und Sit te w u r d e A n n a 
Brandner dem vers to rbenen Ho fe rben nachge-
tintit u n d is t n u n H e r r i n auf dem Brunnenhof 
geworden . 

D i « Hochzei tsgäste t un schweigend dem 
M a h l e Bescheid Das Seltsame dieser I l m h-
cel t hat ale noch m i t Befangenhei t umgeben, 
sie w issen n ich t recht , w i e sie s ich zu verha l ­
ten haben. A u c h A n n a Brandner k o m m t über 
e ine lähmende Angs t n ich t h inweg , sie hät te 
s i ch a m l iebsten zurückgezogen i n d ie St i l le , 
aber das du ldet der al te Brunnenhofbauer n icht . 
Hochze i t auf dem Brunnenhof w a r z u a l len 
Ze i ten nach a l tem Brauch gefe ier t wo rden , 
u n d das so l l te auch heute so sein, so w a r es 
gewiß auch der W i l l e des gefa l lenen Sohnes. 

A l s das M a h l beendet ist , erhebt s ich der 
e l te Br t innenhofbauer . Er schaut m i t leerge­
b rann ten A u g e n über d ie Köpfe h inweg und 
spr ich t dann m i t e iner dünnen, z i t t r i gen 
St irnme: 

„ W ü n s c h d i r ha l t v i e l G lück im Ehestand, 
Brunnenhofbäuer in . M u t t e r und i ch haben un ­
ser Sach zusammengehal ten, w i r s t auch du 
eine r i ch t i ge Hauser in w e r d ' n . He l f d i r G o t t l " 

Dann geht er zu A n n a und re ich t ih r d ie 
H a n d , Das W o r t des Bauern hat das Ei« ge-

abhanglg «Ind. Ungerecht fer t ig te, Störungen de« 
Schulunter r ichts s ind daher v o n der Schule 
fernzuhal ten. 

A u c h e in durch den K r i eg gebotener E in ­
satz von Schülern und Lehrern für außerschu­
l ische Au fgaben darf keinesfal ls dazu führen , 
daß der Er fo lg der Unter r i ch tsarbe i t der Schule 
selbst i n Frage gestel l t w i r d . D ie Übernahme 
außerschul ischer Au fgaben durch d ie Schule 
sowie die Beur laubung v o n Lehrern und Schü­
lern zu solchen ist daher nur auf A n o r d n u n g 
des Reichserziehungsminister« be i k r i egsw ich ­
t igen reg ionalen Au fgaben m i t Genehmigung 
der Schulaufs ichtsbehörde zulässig. U m einen 
konzent r ie r ten Einsatz cer Lehrer für d ie Au f ­
gaben der Schule s icherzustel len, Ist Ihre N e ­
bentä t igke i t ausschl ießl ich auf solche Au f ­
gaben zu beschränken, d ie be i der A n l e g u n g 
eines strengen Maßstabes als k r i egsw ich t i g an­
zuerkennen sind und n icht durch andere K rä f t e 
e r fü l l t we rden können. Bisher er te i l te Geneh­
migungen zur Übernahme v o n Nebenämtern 
u n d Nebenbeschäf t igungen s ind entsprechend 
zu überprü fen. 

Hausschlachtungsschweine «Ind melde-
pfllchtigl I m amt l i chen Te i l un te re r Ze i tung 
v o m 22. 5. ist e ine A n o r d n u n g des Reichsstatt­
ha l ters v o m 21 . M a i 1043 erschienen, d ie u. a. 
den E inkauf und d ie A n m e l d u n g über d ie E in ­
s te l lung v o n Ferke ln und Läufern , sowie Schafen 
H a m m e l n und Lämmern regel t . Gemäß § 6 der 
A n o r d n u n g des Landesernährungsamtes Ab t . A . 
s ind n ich t landwi r tscha f t l i che T ie rha l te r ver ­
p f l i ch te t , Ferke l u n d Laufer sowie Schafe, Ham­
m e l u n d Lämmer, we lche sie vo r Ink ra f t t re ten 
der A n o r d n u n g v o m 21. 5. 1943 in Besitz ha t ten , 
unve rzüg l i ch dem zuständigen Ernährungsamt 
A b t . A . (Kreisbauernschaft) zu melden. D ie 
Me l dep f l i c h t ers t reckt s ich auf al le e ingeste l l ­
ten Schweine oder Schafe ohne Rücks icht auf 
den Verwendungszweck (Hausschlachtung, W i e ­
derverkau f , M i l c h g e w i n n u n g usw.). E inem spä­
ter e inzure ichenden A n t r a g auf Schlachtgeneh­
m i gung dieser T ie re darf gemäß } 7 der A n ­
ordnung v o m 21. 5. 1943 durch das Ernährungs-
amt n u r stat tgegeben werden, w e n n eine E in -
kaufsgenehmigung er te i l t ist ode> die Einste l ­
l ung des Tieres angezeigt wo rden ist. I m In ter ­
esse der n ich t landwi r t scha f t l i chen T ierha l te r , 
d ie d ie e ingeste l l ten T iere zur Hausschlach­
t ung vorgesehen haben, w i r d nochmals auf 
diese Best immungen h ingewiesen. Bisher ver ­
absäumte Me ldungen sind daher schnellstens 
nachzuho len. Nach dem 31, 7. 1943 eingegan­
gene M e l d u n g e n können ke ine Berücks ich t i ­
gung mehr f inden. 

b rochen . Eins nach dem andern k o m m t je t z t 
u n d re ich t der j ungen Brunnenhofe r in d ie H a n d 
u n d sagt seinen G lückwunsch . 

A n n a Kocher , d ie neue Bäuer in , füh l t , w i e 
e in s ta rker St rom v o n Kra f t durch ih ren Kör ­
per d r ing t , sie verg iß t ihre Angs t und sie er­
w i d e r t m i t festem Druck jeden Handschlag u n d 
sagt ih ren Dank. 

A b e r als d ie Gäste gehen, da befä l l t sie 
d o c h w i e d e r e in banges Gefüh l . M i t j ähem 
Schreck über fä l l t sie i h re Einsamkei t . Sie 
z ieh t s ich i n i h re Kammer zu rück u n d ' n i m m t 
d ie Brau tk rone v o m Kopf . M ü d e und zerschla­
gen w i r f t * ie i h ren Kö rpe r auf« Bett u n d 
«cbluchzt i n d ie f r ischen Kissen. Ih re L ippen 
• i n d s< hin,)] zusammengepreßt, aber i h r Herz 
schre i t nach M a r t i n , 

Sie hö r t es n ich t , w i e der al te Brunnenhofer 
lau t los in d ie Kammer t r i t t . Erst als er seine 
schwie l igen Hände auf ihr Haar legt, fähr t sie 
erschrocken zusammen. 

„Es ist schwer, A n n a " , sagt der Bauer m i t 
begüt igender St imme. „Es ist schwer, aber w i r 
he l fen d i r s c h o n . . . Du mußt an's K i n d den­
ken . . . B le ib nu r s tark , A n n a , der H o f b rauch t 
s tarke Herzen und einen gesunden E r b e n . . . " 

D ie W o r t e des a l ten Mannes d r i ngen m i t 
sel tsamer Gewal t i n i h r Herz. Eine ruh ige Ge­
borgenhe i t k o m m t über die j unge Bäuer in . 
Schützend b i rg t sie sich an seiner Brust, 

„ V a t e r l " s tammel t ihr M u n d . W i e eine Er­
lösung ist dieses W o r t , es läßt sie festwachsen 
auf dem Brunnenhof . Leise geht der alte Brun­
nenhofer aus der Kammer. U n d ganz t ief horcht 
d ie Bäuer in A n n a Kocher i n sich h ine in u n d 
hö r t da» neue Leben« —gf.—• 

DlpUIng. Boöo Scheiöt geftorben 
Nach kurzer K rank- . 

ha l t «tarb am 20. J u h 
Dip l . - Ingenieur B o d o 
S c h e i d t , der D i -
rektor der L l t zmann-
etädter E lekt r ischen 
Straßenbahn, m i t t en 
aus der A r b e i t her­
aus, d ie seinen gan­
zen Lebensinhal t b i l ­
dete. 1906 i n Hanno­
ver geboren, war D i ­
rek to r Scheidt nach 
jahre langer p r a k t i ­
scher Tä t igke i t 1930 
wissenschaf t l icher As­
sistent bei der Straßenbahn Hannover , von 1931 
bis 1933 s te l lver t re tender Betr iebslei ter der Stra­
ßenbahn Gotha und der Thür inger Wa ldbahn . 
1933 t rat er zur Er fur ter Elektr ischen Straßen­
bahn über. A m 1. Januar 1939 wu rde er D i ­
rek to r der Dresdner Uber landverkehrs -GmbH. 
A n f a n g M a i 1940 wurde er aus einer großen Zahl 
namhaf ter Bewerber zum D i rek to r der L i tzmann-
e lädter E lekt r ischen Straßenbahn berufen, die 
er durch se in hohes fachl iche« Können, «einen, 
unbestech l ichen g rad l ' n igen W i l l e n zu einer 
a l lgemein anerkannten Leishing6höhe führ te . D ie 
hohen An fo rderungen des organischen Aufbaues 
der Gesellschaft und der Überw indung der 
Kr iegaschwie r igke i len — die monat l i che Be­
förder tenzahl 6tieg von 6echs auf fast 15 M i l l i o ­
nen Fahrgäste — meister te D i rek to r Scheidt In 
e inem Umfang, w ie dies überhaupt unter den 
gegebenen Voraussetzungen mög l ich war . Die 
Zusammenarbe i t m i t der Litzmann6tädter Elek­
t r i schen Zu fuhrbahn , d 'e er mi t der Stadtver­
w a l t u n g seit 1940 zugle ich auch als D i rek to r 
dieser Gesel lschaft durchsetzt«, war d l « Vo r ­
aussetzung eines geordneten Aufbaues des L l tz-
mannstädter Verkehrswesen«. Kurz v o r A b ­
schluß dieser Au fgabe ere i l te i hn der Tod. D ie 
A l l geme inhe i t ve r l i e r t i n D i rek to r Scheidt e inen 
bedeutsamen M i ta rbe i t e r am A u l b a u unserer 
j ungen Stadt. D ie von D i rek to r Scheidt inne­
gehabten Ä m t e r werden bie zur Neubesetzung 
v o n Bürgermeister und Stadtkämmerer Dr. 
M a r d e r m i t ve rwa l te t , der r u r Zei t auch die» 
Geschäfte des zur Weh rmach t e inberufenen 
Stadtbaurats Dr. Fre i tag führ t . 

Die losen Punkte der Wehrmach the l fe r l n -
rren. A l s Ausg le ich für die gestel l te D ienstk le i ­
dung müssen He l fe r innen der Weh rmach t 35 
Punkte Ihrer Reichsk le iderkar te an ihre Dienst­
stel le ab l ie fern. Der Reichswir tschaf tsmin is ter 
hat jetzt angeordnet , daß eine best immte 
Gruppe dieser He l fe r innen wen iger als 35 
Punkte abzugeben braucht . Durch diese nach­
t räg l iche Entscheidung w i r d es no twend ig , die 
abgel ie fer ten Bezugabschnit te den He l fe r innen 
zurückzugeben. Diese zurückgegebenen Be­
zugsabschnit te werden ' von der Wehrmach t ­
dienststel le w ieder an die K le iderkar ten ange­
k leb t und die Klebest re i fen m i t dem Dienst­
siegel überstempel t . Der Einzelhandel ist ange­
wiesen, Re ichsk le iderkar ten .von Wehrmach t -
hc l fe r innen auch dann mi t W a r e n zu be l le fern , 
w e n n K le iderkar tenabschn i t te angeheftet s ind 
und d ie Klebest re i fen das Dienstsiegel der 
Wehrmachts te l le t ragen, bei denen die Kleider» 
ka r ten inhaber in beschäft igt Ist. 

T i r i p f l r f i c t p n / N " r a e u n i Anscfcrilt nennen. 
J i U C I r i t t M C I I / 3 0 R p , Btletraorktn bei­
fügen. Keine RcchtsiuskUnfte. Auskünfte unverbindlich. 

J. 0. Den Verlust ihres Ausweises der Deutschen Volks­
liste müssen Sic im Fundamt des Polizeipräsidiums In der 
Ilctmann-GUring-SttaUe anreisen. Mit der dott erhaltenen 
Besch.elnl-.un*. tiegeben Sie sich nach der Dienststelle der 
Volkslltte. AdolMlItler-StraBc 104, Zimmer 212, wo Sie 
einen neuen Ausweis erhalten. 

W. seh., Frelhaui. Wir ..Ignorieren" keine Bitte an den 
Bfielkastent Wahrscheinlich ist Ihre AntiaRc verlorengegan­
gen. (Übrigens beachteten Sie nicht die Bedingungen tut Be­
nutzung des Brietkastens!) Die Deutsche Diplomatische Kor­
respondenz erscheint Im Verlag des Deutschen Nachrichten-
Büros In Berlin SW 88, Charlottcnstr. 15 B. Die Monats­
hefte für Auswärtige Politik komme» Im Verlag Alb. Lim­
bach, Berlin, heraus. 

B. F. 1». Schicken Sie ans d u Hett zur Einsicht­
nahme ein. 

». H. Wege« der Lage de« Oribei des Bekannten Ihrer 
Eltern, det Im Eisten Weltkrieg bei Lilzmaanstadt gefallen 
Ist, müssen Sie sff die Wehimachlauskunttsstelle lür Kriegs­
triber und Ktiegsverluste In Berlin schreiben. Wenn aber 
». Z. beruhtet wurde, daB er auf dem Heldcnfriedhof In 
Lodsdt beigesetzt wurde, so suchen Sic Ihn doch selbst 
auf dem GiSbcrberg hei Rzgow, denn dorthin wurde der 
Ilcldentricdho! aus I.odsch verlegt. 

Hier spricht die NSDAP. 
Krtlsltitung Lllzmannitaüt, Krtlitchulungumt. Alle An­

gehörigen der Volksllste 3 und 4 treten Sonntag 9.50 Uhr 
zur Wellerschulung, I. und I I . Kompanie Schulhof Mädchen-
Oberschule 1, I I I . Kompanie Schule Hochmeisters!raüe an. 
Unterlinner zur gleichen Zelt zur Stelle. 

Kultur in unserer Zeit 
Bildende Kunst 

E i n * europäisch» Kunst -Enzyklopädie . U m die 
geistigen und künstlerischen Beziehungen zwischen 
den einzelnen europäischen Ländern zu ver t ie fen , 
w i r d auf deutsche In i t ia t ive eine „Enzyk lopädie 
der Bi ldenden Künste Europas" geschaffen. I h r e 
Veröffent l lst iung erfolgt unter Forderung und I m 
Aufgabenbere ich der Deutschen Akademie . H e r ­
ausgeber Ist D r . Rol f Hetsch In Ber l in unter M i t ­
arbeit zahlreicher Fachgelehrter des I n - und Aus­
landes. N a m h a f t e Persönl ichkei ten der europäi ­
schen Kunstwissenschaft, deren Forschung »Ich 
a u f d ie großen Gesichtspunkte gemeinsamer abend-
länd l icher B indung und Verpf l ich tung r ichtet , sind 
cur M i t w i r k u n g eingeladen. D e r U m f a n g der E n -
«yklopädle ist auf e twa so Bände berechnet. I h r 
Z i e l ist • » , die In al len Ländern w a h r n e h m b a r e 
empf ind l iche L ü c k e de» Wissen» u m die schöpfe­
r ischen K r ä f t e der einzelnen V ö l k e r endgült ig zu 
schließen u n d dami t das Verständnis fü r e inander 
zu fördern , das al le in die G e w ä h r der Festigung 
des ku l tu re l l en europäischen Gemclnscha fubewußt -
selns für die Z u k u n f t verbürgt . 

Da» Reichskoramlssarlat Ostland bereitet zur Zel t 
e ine Kunstausstel lung m i t W e r k e n l itauischer, le t ­
t ischer und estnischer Künst ler vor. Es sollen-
I n erster L i n i e graphische Arbe i ten , darunter auch 
H o l z - und Linolschnit te gezeigt werden . D ie A u s ­
stel lung w i r d In W i e n eröffnet, u m dann In ver ­
schiedenen oat- und mit te ldeutschen Städten des 
Reiches gezeigt zu w e r d e n . 
Neue Bücher 

»doli Kacmpifer: D e r T o d a n d e r G r e n z e . Afri­
kanische Erzählungen. Kleine Glockenbücherei Im Oauvetlag 
Bayreuth. 112 S., geb. 1,80 RM. — Von entbehrungt- und 
knmplrelchem Leben, vom Ringen In Busch und Steppe, 
gegen Tier und Natur er/ähll der mitteldeutsche Dichter, 
der schon In früheren Werken wie Hans Orlmm dem 
Deutschtum in Ubersee ein Denkmal gesetzt hat. Die Men­
schen dieser Erzählungen, Angehörige der Süiutztruppe oder 
Milien Siedler auf einsamem Posten oder Soldaten in deut­
schem Kolonlalland erleben keipe Einzelschicksale, sondern 
tragen das Schicks»! Ihres deutschen Volkes mit sich, 
.Vortrupp neuerdeutscher Kolonlilpolltlk. Dr. Kurt Ffeiller. 

http://Besch.elnl-.un*
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AiisuiwmmiPwthciiiiMi g ö xow ote crfte praktifchc Lehrfahrt unterer ßauernführef 
'Gauhauptstadt 

oe. Geschenk für den Gauleiter aus dem 
vordersten Graben. Ein besonders s innvo l les 
Geschenk machten die Stoßtruppmänner v o n 
der Ost f ront , d ie v i e r Tage als Gäste des Gnu­
le i ters i n Posen we i l ten , unserem Gaule i ter . Sie 
über re ich ten ihm e ine handgetr iebene Mess ing-
rschale m i t der e indeut igen Inschr i f t „Ube r a l lem 
aber steht d ie In fan te r ie " . Das Besondere aber 
an d iesem Geschenk ist vo r a l lem 6 e i n e Ent­
stehungsgeschichte. Diese Er innerungsgabe 
w u r d e näml i ch im vorders ten Graben, nur 200 
Me te r v o m Fe ind ent fernt , angefer t ig t . Ein 
F ron tkamerad , der im Z l v i l b e r u f Goldschmied 
i6t , s te l l te diesen Meta l l t e l l e r , den in der M ' t t e 
das bekannte In fanter ie-Sturmabzeichen zier t , In 
»einer kurzen Freizei t her. Dabei wa r natür ­
l i c h da« Handwerkzeug recht p r i m i t i v , denn 
es bestand außer dem Hammer nu r noch aus 
dem spi tzgeschl i f fenen Stock eines Beulege­
wehrs . A l s Ma te r i a l wu rde die Mess ingkar ­
tusche eins Ar t i l ler iegeschosses ve rwand t . E« 
ist ve rs tänd l i ch , daß dieser Werdegang der 
Dankesgabe an den führenden M a n n des Gaues 
der Frontso ldaten s'e d iesem besonders we r t ­
v o l l macht . 

Utzmannstadl-Land 
Kein deutscher Bauer fehlt in der Feuer­

wehr! D ie F re iw i l l i ge Feuerwehr der Ko lon ie 
Ga lkowek , der al le deutschen Bauern des Or­
tes angehören, ha t te 6 i c h nochmals vo r der 
Ernte zu e inem gemüt l i chen K a m e r a d s c h a f t 6 -

l» :H zusammengefunden, zu we lchem auch 
der Or tegruppenle i ter , der K r e i 6 f ü h r e r der 
Fre iw i l l i gen Feuerwehr und der Amtskommis -
6 a r erschienen waren . Es w u r d e unter anderem 
d ie Er r i ch tung eines neuen Gerätehauses be­
schlossen und der W i l l e zum Zusammenhal t 
i u der Gemeinde auf a l len Gebieten betont . 
Daß die Einsatzberei tschaft und der Gemein ­
schaftsgeist i n diesem Or t d ie r i ch t igen W e g s 
gehen, das beweis t der je tz t i n Gemeinschaf ts­
arbei t fer t iggeste l l te Bau der Dorfstraße u n d 
die zugunsten des Roten Kreuzes durchge führ te 

«Versteigerung, d ie bei 60 Anwesenden den be­
acht l ichen Betrag v o n 500 R M . erbrachte, w-is 
dem O p f e r g e i 6 t dieses Dorfes al le Ehre macht . 

Kutno 
gt. Das chorische W e r k «Volk und Führer" 

aulgeführt. Die Staat l . Oberschule in Ku tno , 
d ie vo r nunmehr Jahresfr is t eröf fnet wu rde , 
ha t te d ie E l tern ih rer Jungen und M ä d e l zu 
e inem woh lge lungenen E l te rnnachmi t tag i m 
Parkschloß zusammengerufen. A l l e dre i Klassen 
kamen an diesem Nachmi t t ag zu W o r t e u n d 
we t t e i f e r t en mi te inander , den E l te rn ihr K ö n ­
nen zu zeigen. ' I n der Hauptsache v o n der 
Klasse 3, v o m Flö lenchor , von Fanfarenb lä­
sern und T r o m m l e r n gestal tet, wu rde e in cho­
r isches W e r k „ V o l k und Führe r " aufgeführ t , 
das d ie großen Gesta l ten u n d Ze i ten des deut­
schen V o l k e s in e indr ing l i cher We ise durch 
M u s i k , Sp iechchor und Bal lade auf leben ließ. 

Großbetriebe wie Umsiedlerhöfe wurden besichtigt / Neue wertvolle Anregungen wurden lür Hof- und tFeld-Arbeit gewonnen 

A m vergangenen Wochenende, gerade noch 
kurz vo r dem Vo l le insa tz der Ernte, konn te 
die Kre isbauernschaf t L i tzmannstadt ihre erste 
e in täg ige Lehr fahr t durch ih r Betreuungsgebiet 
du i ch füh ren . Die zahl re ichen Bezirks- und Or ts -
bauernführer , die unter Le i tung des Stabs­
le i ters E t z o l d daran te i lnahmen, waren sehr 
dankbar für diese Verans ta l tung , waren sie 
doch e inmal einen Tag losgelösi von der be­
aufs icht igenden Sorge in ih rem W i r k u n g s k r e i s 
und der A r b e i t auf dem eigenen Hof, um neue 
Anregungen und Erkenntnisse aus der Praxis 
für ihre we i te re Tä t igke i t zu empfangen. 

Die Kre isbauernschaf t g ing bei dieser Ge­
meinschaf ts fahr t , die auf e inem Lastk ra f twagen 
m i t Anhänge r du i chge füh r t wurde , v o n dem 
Gedanken aus, daß ebenso Groß- w i e bäuer­
l iche Betr iebe besucht und die V :eh- w i e Fe ld­
w i r tscha f t g le ichermaßen berücks ich t ig t wer­
den müßten. 

L icht und Luf t auch h ier ' 
Das erste H a l t e r fo lg te -juf dem Reichsland-

Betr ieb Bruß, den schon seit mehreren Jahren 
Wi r tscha f tsober le i te r Rösler führ t . H ie r w u r d e n 
insbesondere die gut ausgebauten Stäl le i n 
Augensche in genommen, bei denen L icht und 
Luf t für die T iere oberster Grundsatz ist. V i e l 
I ^e resse hat te ein neuer Jungv ieh - und Lauf­
sta l l m i t moderner Füt terungsanlage, der zur 
besseren Gew innung von Natu rdünger als T ier ­
s ta l l angelegt war. A u c h die h e l l e n , l u f t igen 
Kuhs tä l le , vo ran der zur Erzeugung von V o r ­
zugsmi lch — es war dar in so sauber w ie in v i e l ­
le icht mancher Küche n icht —, fanden Beach­
tung. Gute Er fahrungen wurden m i t der 6 o g . 
Kasseler Ent lü f tung, die ke ine r le i Luf tschacht 
benöt ig t und außer einer A r t in der M i t t e der 
Sta l ldecke ent lang ge führ tem Lat tenrost m i t 
e iner darunter angebrachten Trockensch ich t 
besteht, gemacht. Aufsehen erregte d ie p rak t i scn 
e rp rob te Feststel lung, daß b lau bemal te S ta l l ­
fenster d ie M i l ch le i s tung ungünst ig bee in ­
f lußten. 

Besicht igt wu rden wei ter Schweinebuchten, 
S i logräben, Masch inen und Geräte, wobe i auch 
eine nach der Idee des Wi r t sü ia f t sober ra te? 
gemachte Verbesserung am Kunstdüngereteuer 
gezeigt wurde . Saatre in igungsanlage u n d 
Hengsts ta t ion gehör ten ebenso zu näher be­
t rachte ten Dingen, w ie die bekannte Groß­
b rü te re i m i t anerkannter Vermehrungszuch t f ü r 
weiße Leghorn, aus der al le Hennen ausge­
merzt werden , die wen iger als 140 Eier i m 
Jahr b r ingen. Die Spi tzenleistungshenne brachte 
es auf 211 Stück. 

N u n we i te r auf zwei ganz anders geartete, 
bäuer l iche Betr iebe, Umsied lerhöfe von W o l -
hyn iendeutschen in Schyd low, w o K r e i s b a u e r n - ' 
führer Bosse zu den.Fahr t te i lnehmern stieß. Der 
zuständige Bezi rksberater er läuter te ku rz den 
Flächen-Einte i lungsplan der rund 65- bzw. 50-
Morgenwi r t scha f ten , die aus sog. Z.-Höfen ge­
b i lde t wu rden . H ie rau f dankte Pg. Bosse be­

sonders dem zus tänd igen" Or tsbauern führer 
Schulz, der sich die größte M ü h e um das w i r t ­
schaf t l iche V o r w ä r t s k o m m e n der Siedlerhöfe 
gibt . Und der Er fo lg b l ieb nicht aus, denn auf 
dem größeren dieser beiden Siedlerhöfe konn ten 
berei ts 80 K i l o F le isch je Hek ta r erzeugt 
werden , und auch der Rindvieh-Bestand w a r 
recht o rden t l i ch . Er f reu l i ch war dabei , daß die 
A r b e i t dieser Bauernwi r tschaf t fast du rchweg 
von der eigenen Fami l ie m i t nur wen ig zusätz­
l ichen Krä f ten geleistet wurde . Aus • der ge­
nannten F le ischproduk t ion geht hervor , daß 
die v o m Landesbauerntührer i m W a r t h e l a n d 
ge lo rder ten 65 K i l o Fleisch je ha durchaus er­
re ichbar s ind. 

M e h r M i l c h durch Ausme lken 
Nächste S ta t ion : Reichsland-Betr ieb Puz-

nau (Puczniew), Betr iebsführer Kön ig . Dieser 
Großbet r ieb m i t se'nen rund 100 M i l c h k ü h e n ist 
g le ichze i t ig der Sitz der e inz igen Me lkhe l f e r -
Schule im öst l ichen War the land . Und so be­
tonte deren Lei ter Petr i , daß durch sauberes 
und r icht iges M e l k e n (gutes Ausmelken) n i ch t 
nur mehr, sondern auch bessere, fe t tha l te r ige 
M i l c h erzeugt werde. Diese seit M a i v. J . be­
stehende Fachschule b i lde t in v ier - bis sechs­
wöch igen Lehrgängen poln ische Me l ke r oder 
v o m Arbe i t samt zugewiesene Krä f te f remden 
Vo lks tums aus. A u c h bäuer l i che W i r t scha f t en 
müßten von dieser E in r i ch tung noch mehr Ge­
brauch machen. Der Redner sprach s ich u. a. 
gegen das ganz jähr ige Durchme lken der T ie re 
aus, dami t s ich die Kühe bei e twa acht-
wöch igem Trockenstehen erho len könn ten , 
a l lerd ings unter W e g f a l l der m i l ch t re ibenden 
Fu t te rm i t te l . W i c h t i g 'war auch sein H inwe i s 
für Abka lben im Freien bzw. auf der W e i d e 
ohne f remde -Hilfe, da das T ier dann am besten 
m i t s ich selbst fe r t ig werde. I n Bruß w ie i n 
Puznau geschieht, es a l lgemein im Pferdestal l , 
w e i l dor t die In fek t ionsgefahr v i e l ger inger ist 
als unter Kühen. 

Neuze i t l i che „Schwe inehUt ten " 
Ein für d ie Schweinezucht w ich t iges Kap i ­

tel w i r d je tz t gerade auf Puznau p rak t i sch ge­
löst : Der Bau von SchweinehUtten. Es s ind 
k le ine 2 X 2 Mete r große, selbständige Häus­
chen aus Ho lzba lken m i t Verscha lung und e iner 
wärmenden Lehmschicht dazwischen; zu der 
Hü t te gehör t e in Stück Aus lau f für d ie T iere , 
Dies räuml iche Loslösen des Schweinesta l les 
v o n den anderen Sta l le inhe i ten er fo lg t aus h y ­
gienischen Gründen. Br ich t w i r k l i c h e ine 
Seuche unter dem Schweinebestand aus, so läßt 
sich die Hü t te schnel l desinf iz ieren, gegebe­
nenfal ls auch an anderer Stel le schnel l w ieder 
aufbauen. A l s Bodenbelag dient der Hü t te ent­
weder eine Feldste in- oder Z iegels te inschicht 
m i t Koh lensch lacke darunter . W e i t e r konn te 
die im A u f b a u bef ind l iche Stammherde des 
Mer ' ino-Wol l -F le ischschafes bes icht ig t werden , 
die berei ts im nächsten Jahr die ersten Zuch t ­
böcke zur A u k t i o n b r i ngen w i r d . V o n 145 

Mut terschafen wurden berei ts 129 Lämmer ft*1 

züchtet . Nach V o r f ü h r u n g eines Reuter-Schl l t f 
tens fo lg te e ine Fahr t durch die Felder, wobW 
man Lehrreiches über Frucht fo lge, SortenwaMfi 
Düngung und dg l . hör te . Nachdem noch ei» 
v o n Landwi r tschaf ts ra t Zetzsche (GörnauM 
unternommener Sor ten-Anbauversuch m i t HafMJ 
besprochen war , versammel te der Kre isbauer tn 
führer die Te i lnehmer auf dem von ihm vsn 
wal te ten Reichsland-Betr ieb Beldow zu einefj 
ku rzen Si tzung. Er hob dabei hervor , daß '*» 
nach der Ve re in i gung des Amtes des KreWj 
l andw i r t s m i t dem des KreisbauernführelJJ 
n ich t um den Großbetr ieb auf der e inen un»j 
d ie bäuer l iche W i r t scha f t auf der anderen 
Seite gehe, sondern u m das Bauerntum in« 
gesamt. M i t der M i t t e i l u n g des neuen Ablun 
ferungssol ls an Fleisch (Rind, Schwein , Schat| 
für das kommende Wi r t scha f ts jah r verband •( 
die Bemerkung, daß sich das am leichtester 
durch vers tä rk te Schweinemast e r fü l l en las»' 
Z u m Einsatz der Ern teh i l fe w u r d e erk lä r t , d< 
dieser grundsätz l ich in Händen der O r t ! 
g ruppen le i te r l iege. Die Rodeer laubnis i" 
Frühkar to f fe ln werde je tz t v o n den Bezirk!^ 
bauern führern er te i l t . 

M i t e ingehender Besicht igung der Hoflag» 
v o n Be ldow, auf der neuzei t l iche Schweine* 
hü t ten berei ts im Betr ieb s ind, und der zug«" 
hör igen Gemarkung wu rde die lehr re iche Fahrt 
beendet. K n . 

I . Z.-Spott Pom tage 
Die Gebietsmeister und Sieger des B D M . [ 
Bei den W e t t k ä m p f e n u m die Gebletsmcistcpl 

Schaft der H J . In Posen w u r d e n folgende Gcblet f [ 
melster lnnen des B D M . festgestellt: lOO-m-Lauu 
Rütc l (Posen) und H o 1 f e 1 e r (Lltzmannstadt« 
12,7 Sek. We l tsprung: Rüte l (Posen) 5,20 m. Hoctll 
sprung: E l l ra th (Wreschen) 1,41 m. Kugelstoßen! 
K l o t h (Posen) 10,25 m. Speerwer fen : R i c h t e t 
(L i tzmannstadt) 30,40 m. D iskuswer fen: Mlch lovr 
sk l (Posen) 28,92 m. F ü n f k a m p f : v . R a m m (Wre­
schen) 2715,4 P u n k t e . 4X100-m-Sta f fe l : Posen SM 
Sek. S c h w i m m e n : 100 m Brust : T ö n k e (Posen) 
1:39,5; 100 m K r a u l : B l u m e n b a c h (Li tzmann' l 
Stadt) 1:25,9; 100 m R ü c k e n : B lumenbach 1:.18,'!1 
3 X 1 0 0 - m - K r a u l : L l tzmannstadt 4:42,5; '.iXloo-m'i 
Brust : Posen 5:21,6; Lagenstaffel: Lt tzmtnnst i 
4:58,5. 

I n den übr igen W e t t k B m p f e n dos B D M . gab 
folgende Geblctsslcgerlnnen: Relchssportwettkamp' j 
B D M . : Posen 2587 Pk t . ; B D M . - W e r k : L l t z m a n H ' i 
S t a d t lflfO Pk t . ; J M . : E ichenbrück 2336 Pk t . Fef"} 
ncr fü r B D M . - W e r k : 100 m : Kuchra (Lissa) l 4 * f 
Hqchsprung: P iadde (Posen) 1,35 m ; Wei tsprung 
Kuchra (Lissa) 4,98 m, . S p e e r w e r f e n : Heuson (Le» 
lau) 27,17 m ; D iskuswer fen: M e i e r (Samter) 29,61 r»i 
Kugelstoßen: M e i e r 11,20 m ; F ü n f k a m p f : Met»« 
2487,1 Pk t . ; 4X100-m-Staf l fel : Posen 58,7 SeKj 
10X60-m-PendelstafTcl J M . : Schlcrntz 1:35,7; Fuhr«} 
r l n n e n - F ü n f k a m p f J M . : M e i e r (Samter) 3902,5 PKfcj 
FUhrer lnnenstaf fe l : L l tzmannstadt 58 Sek. •y 
S c h w i m m e n : B D M . - W e r k : 100 m Brust : H a r t w i g 
1:44,1; 100 m K r a u l : K r ü g e r 1:46,5; 100 m Rücke«* 
H a r t w i g (alle Ll tzmannstadt) 1:46,5; J M . : 100 r» 
Brust : Goltz (Posen) 1:44,5; 100 m K r a u l : WoermnnJJJ 
(Posen) 1:31,8; 50 m K r a u l : Reul (Litzmannstadwf 
0:43; 5,0 m R ü c k e n : KaDner (Ll tzmannstadt) n-49>v 
4 X 5 0 - m - B r u s t : Posen 3:20; 3 X 5 0 - m - K r a u l : Pose« 
2:20; Lagenstaffel : Posen 3:22,3; Spr ingen: it» 
(L l tzmannstadt ) . 

F A M I L I E N A N Z E I G E N | A M T L I C H E B B K A N N T M A C H U N G B N 

ry-\ Als Verlobte grüßen: GERDA 
SCHÖNROCK, FRIEDRICH ZIES-

MANN, Obgelr. der Lultwalle Im 
Osten, z. Z. Im Urlaub. 

/ - Q flire VermCiMuno geben be­
kannt: KARL MOOSMANN. 

Oberfeldwebel I. Panzergrenadier-
regiment i. O.. MARGUSTE MOOS­
MANN, geb. SCHVTZ. Scbramberg, 
x. Z. Urlaub. Wuppertals. Lichten-
wall, Kr. Welun. Karlsbad, 21. 7. 
1943. 

qq Unsere am 21. 7. 1943 statllln-
dendc Vermähluno «eben be­

kannt: SEPP SODEKAMP, H-Rottl., 
z. Z. Im Urlaub. Frau CHARLOTTE 
SODEKAMP. geb. ROTTER. Lltz­
mannstadt, Breslauer Straße 37. 

Für die vielen Glückwünsche aus 
Anlaß unserer Vermählung sagen 
wir allen unseren herzlichsten Dank. 
Ella und W i l l i W einer t. 

.Gornau, den 20. 7. J943. 

Für die uns anläßlich unserer Ver­
mählung übersandten Glückwünsche 
und Blumen danken wir herzlichst: 
M-Unterscharlührer Erwin Erbe 
und Frau Ell I , geb. Radke. 

Nach kurzem, aber schwerem Lei­
den starb am 18. Juli 1943 mein 
lieber Mann, unser lieber Vater, 
Großvater und Onkel 
Heinr ich August Leutlolf 
geboron In Michalowo, Im Alter 
von 76 Jahren. Die Beerdigung 
unseres Entschlalencn findet am 
Mittwoch, dem 21. Juli, um 15.30 
Uhr vom Hauptfriedhol, Sulzlelder 
Straße, aus statt. 

In tieler Trauer: 
Bit Hinterbliebenen. 

Nach kurzem schwerem Leiden 
nahm Oolt am 19. Juli meine treue 
Lebensgefährtin, unsere liebe Mut­
ter, Qroßmuttcr und Urgroßmutter 

W a n d a S t a r k 
geb. Schmidt 

int 72. Lebcnslahre zu sich. Die 
Beerdigung unserer teuren Ent­
schlalencn findet am 22. Juli um 
17 Uhr 30 Min. von der Leichen­
halle des evang. Friedholes, Oar-
tenstraße. aus statt. 

In tielem Schmerz: 
Ol« trauernden Hinterbliebenen. 

Der Helchgstatthalter Im Warthegau — I . a n d e s e r n ü l i i u n i i s a n i t 
Bekanntmachung! Gültig im Relchigau Wartliciaml. Betrillt: Versorgung mit 

Speliekartolteln. Die lür die Woche vom 26. 7. bis 1. 8. 1943 zustehenden 
Speisekarfolleln können In der Zelt vom 21. bis 31 . 7. 1943 aul den Abschnitt 
S I I I der Zuckerkarte D b/.w. SZ II I der Zuckerkarte P in Höhe von 

S kB 
bezogen werden. 

Die von den KartoIIelhllndlern vereinnahmten Abschnitte sind, aut Bogen zu 
Je 100 Stück aulgcklebt dem zuständigen Ernährungsamt, Abteilung B, abzullelern. 

Posen, den 20. Juli 1943. 
Der Reichsstatthalter Im Rcichsgau Wartheland 

Landesernabrungsamt, Abt. B. 

T H E A T E R 

Der Oberbürgermeister Lltzmannstadt 
274/43. Autgabi von KocMItch. Die deutschen Verbraucher, die bei nach­

stehenden Fischklclnverteilern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 g Koch 
fisch. Auf den Abschnitt 8 der Fischkarte hei: 

Oebr. Qriescl Nr. 15 101 —Ende 
Mcwus, Oskar „ 7 501 — Ende 

Aul den Abschnitt B der Fischkarte bei: 
Campe, Robert Nr. 1601 — 2600 

» Oebr. Oriesel .. 1 — 160 

Zielke. Emma 

Mewus, Oskar 
Zielke, Emma 

Nr. 4601 — Ende 

Nr. 1 — 7 3 0 
1 — 430 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch 
auf Nachlieferung. 

Litzmannstadt, den 20. Juli 1B43. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B 

O F F E N E S T E L L E N 

Am 18. 7. 1943 verschied nach 
Oottes unerlorschlichem Willen, 
nach langem und m|t großer 0e-
duld ertragenem Leiden 

Adolf Duscher (Duschek) 
75 Jahre alt. Die Beerdigung fin­
det am Mittwoch, dem 21. Juli 
1943, um 17 Uhr. vom Trauer­
hause. Spinnlinic 226. aus auf dem 
cv.-relormiertcn Friedhof (Hasen-
cleverstraße) statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt. 20, 7. 1943. 

Magazinverwaller mit langjährigen Er-
lahrungen und besten Emplehlungen lür 
Großbaustellen im Wartheland von mitt­
lerer Tlelbauunternehmung in Dauerstel­
lung gesucht. Zuverlässig arbeitenden 
ersten Fachkräften wird völlig selbstän­
diger Wirkungskreis mit besten Entwick­
lungsmöglichkeiten geboten. Bewerber, 
deren Freigabe gesichert erscheint, wer­
den um kurzgefaßte Angebote unter An­
gabe der Kennummer 39/1 u. Fr. 26 712 
an Ala. Berlin W 35. gebeten. 
Such* einen Kralttahrer mit Führerschein 
11. KI. lür Holzgenerator. Transport- u. 
Fuhrunternehmen Artur Bergmann. Lltz­
mannstadt, Mclsterhausstr. 134, Ecke 
AskanJeritr., Rul 11419 u. 114-33. 
Für Leihbücherei Warthegau wird ge­
eignete Kraft gesucht die auch zeitweise 
selbst, arbeiten muß. Angebote unter 
2156 an LZ. 
Zcitungtträger oder ältere Frauen als 
Trägerinnen für Cnojny und Erzhausen 
gesucht. Meldungen täglich von 8—11 Uhr 
Adolf-Hitler-Str. 86, 3. Stock, rechts. 

M I E T G E S U C H B 
Fräulein sucht nett möbliertes Zimmer 
ab solort. Angebote u. 417 an die LZ. 
Bchärden-Anitstalltsr sucht lür sofort 
oder später möbliertes Zimmer In gutem 
Hause. Angebote unter 433 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Lltzmannstadt — Berlin. Biete In Lltz­
mannstadt sonnige 3-Zlmmer-Wohnung mit 
Küche (Gas), Bad. In guter Wohnlage; 
suche dringend 2 i / . - bis 3-Zlmmcr-Woh-
nung in Berlin, mögl. Südwesten. Ell-
.ingcbole an Rudolph. Berlin W 30, 
Eiscnacher Straße 11—13. 

V E R K Ä U F E 
Unterhaltungssplel-Autumalen-Vertrieb mit 
etwa 125 Automaten, davon 60 in Lilz-
mannslädter Gastlokulen • autgestellten 
Automaten, 350—400,—, abrelsehalber 
zu vertäuten. Angebote u. 370 an LZ. 
Einigt elektrisch-automatische Hauswas-
scrversorgungsanlagen für Drehstrom 
gegen Elsenbezugsrechte lieferbar. Fried­
rich Ignatowitz, Danzig, Dominikswall 
9/10, E 248 34/35. 

K A U F G E S U C H E 

Landesbüline Gau Warthe land. 
Mittwooh, d. 21. 7. 4:t. 20 Uhr. Kulno. 
„Die versunkene Glocke". 

F I L M T H E A T E R 
Jugendliche «iifrels ..-«. • * ) Uber 14 J. 

sugelassen, * • * ) nieht. zugelassen. 

Uta-CaBlno, Adolf-HHIer-Strafie (17. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. 3. Woche. 
Leuste Tage. „Maske In B l a u " » " 
mit Clara Tabody, Wol f Albach-
Retty, Hans Moser. 
CHpltol, Ziethenstraße 41. Anfangs­
zei ten: 15, 17.45 und 20 Uhr. Nur 
bis Donnerstag. Erstaufführung. 
„Fahrt Ins Abenteuer".* Ein Ber-
l in-FI lm mi t Winn ie Markus, Hans 
Holt. Paul Kemp. Lucie Englisch. 
Vorverkauf werktags nb 12 Ohr. 

Bauplatz, 4—5000 qm, in Litzmannstadt 
zu kaufen gesucht. Ang. u. 386 an LZ. 

Kuropa. Sehlugetcrstr. 04. Anfangs­
zeiten: 14.30, 17.15 und 20 Uhr. 
Ein Wlen -H lm in ErstaulfUhrung 
„Frauen sind keine Kngel". 
Ein Wi l l i -Ko rs t - I ' i lm mit Marlhe 
Harcll, Axe l von Ambcsser, Richard 
Roman owsky. Vorverkauf werktags 
ab 12 Uhr. 

Gesucht 
braucht. 

Siclcngeschlrr, neu oder ge-
Angebote unter A 2130 an LZ. 

Dringend zu kaufen gesucht (gebraucht): 
3 Tablettenpressen, 3 Draglerkessel, 
2 Mischtrommeln. 400—750 kg Inhalt, 
1 Rührwerk je 7—800 kg oder größer, 
1 automatische Verpackungsmasse. 
Angebote unter A 2139 an LZ. 

V E R L O R E N 
GioOcr schwarzer Koffer mit 16 langen 
weißen Tanzkleidern des BDM. am Frei­
tag, dem 16. 7. 1943, auf dem Haupt­
bahnhof vor der Sperre auf der Treppe 
stehengelassen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, den Koffer an die Banndienst-
stclle. Jugendstr. 14, Bannmädcltührung, 
abzugeben. Vor Ankaut der Kleider 
wird gewarnt. 

Mir Ist meine Kennkarte, mein Ausweis 
der Volksdeutschen Mittelstelle, die Klel-
derkarte, Lebensmittelkarten, das Porte­
monnaie mit Inhalt sowie meine Hand­
tasche verlorengegangen. Der Finder 
wird gebeten, diese Sachen zurückzuge­
ben an Hedwig Swldcrski in Nerweiler 
(Malyn), IIJ.-Lager, Amtsbezirk Kroko-
clce. Kreis Schieratz. 
Goldenes Kettenarmband am 20. 7. von 
Schlageten bis Adolf-Hitler-Str. verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben Fremden­
belm Richter. SchlagetcrstraBe 130. 

Am 16. 7. 1943 in Straßenbahnlinie 5 
abhandengekommen: Personen - Auswels 
Johann Sobczyk. Arbeitsamt-Meldekarte, 
Haushaltsauswcls. Raucherkarte, Fettkar­
te, Brotkarte. Quittung. Gegen Beloh­
nung abzugeben Reckllnghausener Straße 
10, W. 3. 
Hauihalttauswels der Margarethe Stcidle, 
Fridericusstraße 6, W. 20, abhanden-
gekommen. 
Schirm am 19. 7.. 20 Uhr, im Kino 
..Casino" verlorengegangen. Ehrlicher 
Finder wird gebeten, diesen gegen Be­
lohnung In der Störungsstelle, Hermann-
Oöring-Straße 78,'abzugeben. 

I ' a b l a n t t z - C a p l t o l . 14.30 Jugend-
voretel lung für Deutsohe, 17.15 für 
Polen, 20 Uhr für Deutsche. „ E i n 
ganzer K e r l " * Albert Matter-
stook, Heidemarie Hatheyer, Paul 
Hcuckels. 
Wochenschau-Theater (Turm) 
Melsterhausstr. 02. Täglich, stünd­
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. Der er­
ste F l lmkoni lker der W e l t — 
M a x Linder. 2. Männer a m Steuer. 
:i . Sonderdlenst Europa-Magazin . 
Die neueste Wochenschau. 
Görnau-L lch ts i> le lhau8„Venu8" . 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr. „Die 
Liebe der Ml lsu" . * 
l 'relhaus—Lichtspielhaus. Beginn 
17 u. 10.30 Uhr. „Tosca".*** 
Löwenstndt — Fi lmtheater . Am 
21. 7. und 22. 7., 17 und 20 Uhr. 
„Meine Tante, deine T a n t e " . * " 

T A U S C H 
Tauscht 2 Aquarlcnkästen mit 20 Schwert­
fischen gegen Herrenfahrrad, evtl. Zuzab-
lung. Lltzmannstadt, Schlagetcrstr. 99, 
W. 31 . 
Tausche gut erhaltenen Schröder • "Flügel 
gegen eine batlongummibcreilte Britsch-
ka oder ballongummibcretften Rollwagen. 
Angebote unter 362 an LZ. Ula-Hlalto, Meisterhausstraße 71 

14.30, 17.15 und 20 Uhr. „GelKhrtln 
meines Sommers". •• Ein Berlin 
Fi lm In verlängerter Erstaufführung 
mit Anna Dnmann. Paul Hnrtmann. 1 Ein Klnderwagtn gegen einen Doppel 
Gustav Knutb. V ik tor ia v. Knllasko. 

Tauscht Fotoapparat 6 X 9 Wcltax gegen 
eine Armband- oder Taschenuhr. Ange­
bote unter 409 an LZ. 

Palust, A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15,17.80 und 20 Uhr. Ein Panorama-
Fi lm „Unter A i ibsc I i I i iU der 
Öffentlichkeit" ••• mit Olga Tsche-
chowa, Ivan Petrovlch, Sabine Pe­
te™ u. a. Kartenverkauf ab 14 Uhr. 
Adler. Buschlinie 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr. „Wiener W u t " ** mit 
Wi l l y Frltsch, Maria Holst, Hans 
Moser u. a. 
Corso, Schlageterstr. 55. Anfangs­
zeiten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„Der BlauIuchB mi t Zarah 
Leander. 
( i lor ln, Ludendorffstraüe 74/70. 
Beginn: 15. 17 und 10.30 Uhr. 
„Sophlenlund". • 
Muse, Bresluucr Straße 178. 17.80 
Ii 80 I h r . „Eine kleine N a c h t ­
m u s i k " ' mit Hannes Stelzer, Chr i ­
stel Mardayn, Gustav Waldau u. a. 
Mal . Kön ig-Heinr ich-St rn l io 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „Bei a m l " *** 
mit W i l l i Forst, Ilse Werner, Olga 
Tschec.howa. 

Tischt mit sämtlichen Lebensmittelkar­
ten der Irene Rudolf. Lltzmannstadt, 
HUneleldstraSe 2 4 / 1 , verloren. 

MlnioBa, Buschlinie 178. Beginn: 
15, 17.15 und 10.30 Uhr. „Der 
Vet ter aus Dingsda" nach der 
Operette von Eduard KUnnecke 
mit Jakob Tlcdtkc, Hi lda Hofer-
Plttsuhau, Rudolf Platte. Lien 
Doyen. 
P a l l a d i u m , Böhmische Linie I i i . 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„ViBlon am See". *•• 
Koma, Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.30 u. 10.30 Uhr. „Dur Uarbler 
von Sevilla". *• 

Kinderwagen zu lauschen gesucht Hau­
länder Straße 10. W. 18. 
Tauscht gut erhaltenes Damenfahrrad 
gegen Schreibmaschine oder Foto-Leica 
6 X 0 . Wertausgleich. Angebote unter 
408 an LZ. 
Sucht RolsebUgelolscn; biete dalür 1 Paar 
Damenschuhe (Leder), Gr. 37, und silber­
nes Armband. Eilangebote unter 416 
an die LZ. 
Biete kleinen Rauchtisch mit Tischlampe; 
suche Teewagen. Tausche Votkscmplän-
gcr gegen Bettwäsche. Angebote unter 
414 an LZ. 
Tauscht Kinderbett mit Matratze und 
modernen Puppensportwagen gegen klei­
nen runden Tisch mit 2 Stühlen oder 
Hocker und eine moderne Tischstehlampc. 
Wertausgleich. Angebote u. 345 an LZ. 
Tausche eich. Bettstelle mit Matratze u. 
Auflage, Maßband (20 m) und Schub­
lehre gegen Teppich. Anzug oder Damen-
Mantel. Wcrtausglcich. Angebote unter 
279 an LZ. 
Sehr gut erhaltener Wollstolfanzug ge­
gen Leica II oder III mit evtl. Zuzahlung 
zu tauschen. Angebote u. 431 an LZ. 

Rausche Bandonion mit Schule u. Noten 
i i '.Mi iiiui ki gegen Damenpclzkragcn 
(Fuchs) und guten FUlllcderhaltcr. Ange-
bote unter 413 an LZ. 
Blttt zwcillammigcn Gaskocher, weiß 
emailliert; suche Damenschaltstiefcl, Gr. 
38. Angebote unter 415 an LZ. 
Sommtrmanttl, Gr. 44. hell, gegen Radio 
220 Volt zu tauschen cesuchl. Angebole 
unter 427 an LZ. 
Holzbttt oder Radio gegen Federbett zu 
tauschen gesucht. Ang. u. 423 an LZ. 
Oiplomiilenlatchc. cm erhallen, Re;:i'ii 
braune Damen-Lcderstlelel, Gr. 38—39 
zu tauschen gesucht. Angebote unter 
420 an LZ. 
Blttt eichenen Kleiderschrank, Zimmer 
und Küchenkredenz, gegen gutes Damen-
fahrrad. Wcrtausglcich. Angebote un 
tcr 419 an die LI. 

L i t z m a n n s t a d t 
(Blucherplatz) 

F e s t l i c h e E r ö f f n u n g 
Morgen, DonnerBtag, 19 Uro* 

mit th in grol len 

Weltstadt - Programm 
der 

Sensa t ionen! 
Ab Freitag taglieh 2 Vorstol ' 

lungcn: 15 u. 19 Uhr. 
Vorverkauf: 

Tilgl. ab «Uhr an den Zirkuskassoftl 
11111ii• r,11 iii in der .Stadt: 

-für Deutseho: Hurlilianillung H u f l 
pert, Adutt-llltler-.Str. 147. 

für Tulcu: Zigarren lloffmiinii, j 
Adoll lÜjjliirMr. 27. 

Heute besser pflegen denn je, 
darum 

öfters mitlouwofty 

mm Wassprspülifc 

stets nur mirgutet' 

FüllhaitiirlintelvIM 

asiw 
I '.i i; IV Vi besonder* 
I uliptlrftr hrr\ orrflgrit**^! 
ciunci. bcselilj-tübcrrn'l'jH 
SchwciUcniwItklungi * J 
angenehm kühlend ^ 
drsinfizlcrentl. Er 
Blusen, Brennen u. ^ 
luufcn. Au<h vonügll**1 

i 'im' i ul» Maisag? 
Körperpuder. 

1 Streudos« RM -.75. NadiiUllbauM 1 

In Apullieken. Drogt-rirn und l'adigr» 

( t o g a l w e r k (j %) m ü n c h J J 

i n J 


